\ 


Sonnabend, 2. Mai 1925. Einzelnummer 15 Groſchen 
Erſcheint 44 mit illuſtrierter Beilage 30 Gr. 
an allen Werktagen. 5 — N 


Bezugspreis monatl. Ztoty 
dei der Geſchäftsſtelle 3.50 
im den Ausgabeſtellen 3.70 
durch Zeitungsboten 3.80 
durch die Poſt . 8:50 
ausſchl. Poſtge bühren 

ins Ausland 6 Zloty, 

in dentſcher Wührg. 5 RM. 


org ed für Polen Poſener Warte) Poſtſcheckkonto für Deutſchland Anzeigenpreis: Petitzeile (38 mm breit) 45 Gr. 


200 283 in Poſen. mit illuſtrierter Beilage: „Die Zeit im Bild“. Nr. 6184 in Breslau. für die Millimeterzeile inf Anzeigenteil 15 roher 
Reklameteil 45 Groſchen. 
Sonderplatz 50% mehr. Reklamepetitzeile (90 mm breit) 135 gr. 


ze rn ſprecher 6105. 6275 MN R 
Tel.⸗Adr.: Tageblatt Poſen. Bei höherer Gewalt, etriebsſtörung, Arbeits niederleg: oder Ausſperrung hat der Bezieher 
1 ai feinen Anſpruch auf Nachlieferung ber geltung oder Ruückza lung des Bezugspreiſes. 


— 


— — un un 


Zwei deulſche Reden vor dem Sejm. 


Rede des Abgeordneten Daczko von der Deutſchen Vereinigung im Sejm zum Budget des Unterrichtsminiſteriums am 28. April 1925. 
us Abgeorbneber der Deutſchen Vereinigung im Sejm ſchläge bleiben e öllig unbeachtet, weil wir eigentlich nichts Rede des Abgeordneten Kranczyrski 


a8 5 Baader 1 Gebietsteilen muß ich fe ſtſtellen, von einer Schulorganiſation verſtänden. 8 
dgetprojekt des Miniſteriums für religiöſe Bek tniſſe Die Behauptung, daß man die Kinder, die jetzt polniſche am 28. April 1925 über oberſchleſt R 
und öffentlichen Unterricht fur das Sar in te 8 Schulen beſuchen müffen, nicht ine deutſche Schulen übe weißen bei der Audgetberatung über ben Shuletat in Warschau. 
Lücken betr. die Verhältniſſe der deutſchen Minderheit aufweiſt könne, weil die a der Schulwege 4 lometer überſteigen, i ſt 6 45 F in Warſchau. 
Das Budget für religiöſe Bekenntniſſ 4 - „in den meiſten Fällen nicht utreffend. Eine genaue Hoher Sejm! In Schleſien regelt die, Genfer Konvention 
gabe bon 18 365.042 tniſſe weiſt aufanımen eine Aus-] Durchſicht unſerer praktiſchen Vorſchläge hätte davon ſchon über⸗ die Schulangelegenheiten der Minderheiten. Getragen vom Geiſte 
ae ee nämlich für das römiſch⸗latholiſche Be- | gengen müſſen, wie, die gegebenen Weifpiele aus en Kreiſen der Gerecht gkeit bat die Nonbention ‚genau bie dahten der Min 
Belennhii 2, alſo 91,94 Prozent, und für alle übrigen | Schubin, Culm und Graudenz es darlegen. Das Miniſterium träge feſtgeſetzt die erforderlich ſind für die Gründung von Minder⸗ 
dekenntniſſe zuſammen 1579130 21, das find 8,06 Prozent, was gibt anderſeits ſelber zu, daß deutſche Kinder die polniſchen] heitsſchulen, Parallelklaſſen, Erteilung von Sprach- oder Reli⸗ 
eine Beeinträchtigung der Minderheiten bedeutet Schulen zugeteilt ſind, einen ulweg von 5—6 Kilometer zurück-] gionsunterricht für die Minderheiten. Auf Grund dieſer Konven⸗ 
die in Polen wenigſtens 30 Progent der Geſamtbevö 1 legen, es wären dies aber nur Ausnahmen. Gs bleibt alſo die tion haben einzig und allein die Eltern das Recht, mündlich 
8 %VVſC%V% Song Den 18 jeder Gun mictung 
N 1 ’ e — . e r E 
en die evangeliſchen Bekenntniſſe ſollen die Ausgaben entfernt iſt, während anderſeits deutſche Kinder gezwungen find, zu enthalten, welche die S von Anträgen auf 
10 3855 1 au 111 daß die 25 ee Schulweg von 5—6 Kilometern in polniſche] Schaffung von Minderheitsſchulen oder Schuleinrichtungen bezweckt 
EN olen etwa, ent beträgt ten ulen zurückzulegen. Aber wie werden dieſe Beftim 5 f 
die n 918 252 ägt, müß \ > mungen bei uns reſpektiert? 
Saen eber eben e tm 461804 21 rk. Die an mel deen Memiſter lehnt die Gründung vor Sammelfehulen| Im gierten geen deutſche Schulen polni- 
evangeliſch-unierte und alt⸗lutheriſche Kirche haben ee Die ab, weil dazu eine geſetzliche Grundlage nicht vorliegt. Kt dem ſche Schulleiter gegen deutjde Schulen und wer⸗ 
ſtreitung bon ſachlichen und perſönli her zur Be- Herrn Miniſter nicht der Berſailler kiedensbertrag|den dafür nicht zur Verantwortung gezogen, während N 
fteben bes pohrifchen ee Be⸗ Kan. Winberheileniünsnerineg e Dort[deutſche Lehrer jofort entlajjen werden, ſobald fie | 
j . en | heißt es in Art. 9: „In bezug auf das 5 niliche Unterrichtsweſen ſich für die Gründung oder Verm von Mi ; 
dem Etat, der mir in den n el die polni erung 5 Se ri und Tezirken, wo in . 2 x EU DEU EN 
ach dem Genfer Vertrag fol der Unterricht in den 


en zugegangen iſt, find auch Staatsbei 29 . 1 ige Regi 
und ifchnmierhe K . 1 alt- Iuthe · 8 lichem erfältmie polniſche Staatsbürger mit einer anderen 
. Sie ſollen auch] Sprache als der polniſchen wohnen, agen er Erleichterungen Minderheitsſchulen und Minderheit grund ſäßlich nur 


15 dieſe Bei en in dem Etat eingeſtellt geweſen fein. Warum gewähren, um fich telle ; t len A 

\ Bend ausgezahlt? Iſt der Herr Mi⸗ 95 dern di her zu ſtellen, daß in Dei ementarſchulen den ſolchen Lehrkräften anvertraut werden, welche zu dieſer je 
‚mäfter bereit. fen für die offene Zei 0 Kindern dieſer polniſchen Staats örigen der Unterricht in i n f ‚ „welche Din 
| ; verfloſſene Zeit zur Zahlung ihrer eigenen Sprache E wird.“ Die Kuratorien e e mim 1 un Gerda 


Unterricht m polniſchen Schulen zu erteilen. Dabei es 
ſelbſtwerſtändlich, daß in den deutſchen Schulen der polniſche 
Sprachunterricht am zweckmäßigſten polniſchen Lehrern zu 
überlaſſen iſt, weil von ihnen die größten Erfolge zu 

ſind. Im Widerſpruch zur Genfer Konvention erteilen in deut⸗ 
ſchen Minderheitsſchulen und ⸗klaſſen Religionsunterricht nag 


e 
— er veranlaſſen, daß 3 Poſen anweiſen zu laſſen, interpretieren mit Bezirken, Dörfern Das iſt 
termmmäßig zur Zahl! 4 1 Beihilfen für das Jahr 195 falſ Gs ſollen Fri ensbertra mehrere Ort⸗ 
r 2 werden? K. rum find dem ſch aften, mehrere Dörfer zu einem Bezirk zum Zwecke der Er⸗ 
> und dem Perg Suse dr D Er 1400 1 er Per F gebildet werden. Diefe 1 
5 \ A 1 eın 1 1 
nur 1100 Punkte zuerkannt worden? 3 8 Maßnahmen der Vehört abe N 42 Ru >: ung und feine 


Die polniſche Regiern ei ; 

1 ; ng hat als Mechtänachfolgerin der . n Nach der Verordnung für die ehemaligen preußiſchen Gebiets⸗ Geiſt li die pol ni orientiert find, obwohl deu t⸗ 
5 früheren ſtaatlichen Verpflich⸗ 1525 vom 20. 3. 1920 ift die Gründung von lonfeſſtonellen Schulen che Geiſtche bur Wertigung Beben Gerade der Heer. 
mt be rnom me 1 5 Kirche gegenüber . In der Beſtimmung dieſer Verordnung iſt bie geſetz- lehrer muß, um erfolgreich unterrichten zu können, das Ver⸗ 
3 eh e ee a jerun Pad ach. i 50 e dur 7 trauen der Kinder beitben, und dieſes konnten ſich nicht alle 

N holt ee n. Der Gert Winiiter behaupte nun, diese g erwergnn. ? 
: un ber umerien Miche gegenüber 7 ce eee e 2 
pi A BR Das Budget in bezug hierauf ein licher Volksſchulen ihre Geſe bestraft perlören. Ark. 18 befa 

falſches Bild, da die Ausgaben für alle evange die Schulen der Winderheit durch ein be ſonder 5 Ge 
de de ben eine Summe zuſammengegogen find. Wir en [geregelt werden fol. Warum if dieſe 
j He e ee. Du Di N ME uch Die ee 5 Fer t N en DER ht ug 5 £ f 
augsburgiſche, rmie rte, die alt⸗ iſche und die even elbe nunmehr ſchon länger als re. Solan 1 5 
umterte C — . ae a ng finden e ar jean eg en 

T 2 2 — 2 2 4 


? 


Gelegenheit muß ich an die Bebrückung der ebangeliſch⸗unierten nicht die deulſchen Minderheitsſchulen Anwendung finden. Die 
Kirche in den ehemals preußiſchen . uns durch die Verordnung des Herrn Miniſters gewährleiſteten der Genfer Konvention heizt. Dem Direktor der Mehrheitsichule 
Geiſt⸗ Rechte der Eltern bei der Groiehung ihrer Kinder wird von den ſteht das Recht der geſamten inneren Verwaltung zu. aber dem 


bezüglich der Behandklu der ebangeliſchen 1 

5 ng gest nachgeordneten Schulbehörden in ielen Fällen nicht beachtet. Direktor der Minderheitsſchule müßte überlaſſen Bleiben das 

Sa — Stwa derbi find e . Dafır einige Beifpiele. Der Lehrer 8 in ee Recht der Aufnahme von deutſchen Kindern und das Necht 

W „„ e unter dem 3 ausgewieſen deutſcher Nationalität, der einige Zeit auch an der deutſchen der Ausſtellung von Zeugniſſen. Bei der Ausübung 
worden, weil fie ſich mit einer antitaatlihen Politik be» 0 war, würde bon dem Kreis ſchulle in pieſer Rechte wied er eber don dem polmifchen Diuekter Du DENT 
a. b e tollen s Kub aber in keinem Bae genaue Be. | Ratlo geswunnen feine Tochter in die re Kattowitz 
ge eee Das Ronfiftorkum in Wofen Da den 8 5 
Herrn . 3 für die us ee ki Seim e en jein Kind in die 
Beun bung ber Gebän de, die lediglich für die] Unterricht erteile. Wiederhole Beech w d d 
Zwecke des evangeliſchen Konſiſtoriums in Poſen Mini ; 511 5 5 145 a DR 
Lon ber preußischen Regierung ban un dom 8 iniſter blie dr . g. In ante 
Konfitorium jabrgehnteleng bene dt erden Bam. Dee, g. e cin Se i ere; bo 0 Rinder 
er = 5 > A ae H A 189 . 7 re 9 ee Schulen mit polniſcher Unterrichts ſprache 

ü ” 1 3 2 

enden den ng Zukunft 15 To en icht vn Fortgeſetzte Beſchwerden der Eltern an das Kuratorium blie- 

Fer 8 naht werben, baß Wer: ben unberückſichtigt. Ja dieſem Kreise entſcheidet über die 

V unieree Minze zun Staate 10 5 noch nicht 5 en Nationalität der Herr Wojewode, nicht aber die Eltern. 

2e denn bei den anderen Bekenntniſſen der Fall? Das trifft noch Die deutſchen Privatſchulen in Poſen und Pommerel⸗ 
nicht einmal für die die erſte Stelle in Polen einnehmende kat ho⸗ len erhalten entgegen den Beſtimmungen des Minder⸗ 


en 0 
ſtaatlich genehmigt worden iſt; einen eigenen Direktor 
hat aber dieſe Anſtalt noch nicht. 

Für die Eröffnung Unterrichts 
99099 in Königshütte liefen im verfloſſenen . ars 
300 Anträge ein. Angeſichts dieſer Tatſache e der Magi ⸗ 
ſtrat die Pflicht, die Schule zu eröffnen. Mit Hilfe des polm ⸗ 
ſchen Direktors wurden aber nur 297 Anträge angenommen, wo⸗ 
bei die Anträge auswärtiger Eltern nicht berückſichtigt wurden, ob⸗ 
wohl man beim polniſchen Lygeum nach dieſem Grundſatz nicht 
verfuhr. Die Lehrperſonen in den Parallelklaſfen des Königs⸗ 

ütter Lyzeums entſprechen in ihrer Zuſammenſetzung nicht den 
orſchriften, die für Lyzeen fen: nur ein einziger Akademiker 
iſt dort beſchäftigt, und au diefem iſt gekündigt worden, 
obwohl es ungewiß tft, ob ein olger für ihn zu finden 
wird. Aus der Plebiszitzeit gab es in Schleſien viele Le 
mit voller Lehrbefähigung, die zum Teil das polniſche Bürgerrecht 


liſche Kirche zu, da erſt der Senat in ſeiner letzt ng das beitenſchutzbertrages Art. 9 keine ſtaatlichen Beihilfen. ü 3 } 4 
Konkordat beraten und . hat. Unſere Beſetentwürfe Keine der vielen deutſchen e in Pofen und Pom⸗ Page i 1 5 : en e 1 a 
geſetzt, obwohl fie in hohem Grabe qualifiziert waren. 


zur Regelung dieſer Verhältniſſe negen jeit länger al? 
Den deutſchen Privatſchulen wenden manche Viſitatoren eine 

„ganz bejondere Aufmerkſamkeit“ zu. Fordern 

müſſen wir, daß auch Schüler dieſer Schulen ohne Unter ⸗ 


brechung polniſchen Sprachunterricht erhalten. Es E 
utſpre· 


N 

einem Jahre im Miniſterium für reli 

Wer M rkafzew ft kel mit wedkrbolt eröffnet, diefe 

Angelegenheit ſei dringend und werde bald erledigt ſein. Wir 

binnen ja weiter warten. 

Ich gehe zu der deutſchen ulnot in Poſen und Pom⸗ 
merellen über, die in i 2 reichen Interpellationen ſeit 

Jahren dem Unterrichtsminiſter unterbreitet und Ai fait allen 


redend das Provinzialſchulkollegium in Kattowitz das Re 
bücher zuzulaſſen oder abzulehnen, aber e 
chende Verordnungen müſſen vor Schulanfang heraus - 


Zahlen ihrer Staatsſteuern gleichberechtigte Staats- 
bürger, bei Gewährung bon Vergünſtigungen wird 
ihnen die Gleichberechtigung abgeſprochen. 


Fallen abſchlägig beantwortet worden find. Unterrichts- 
miniſter hat es ig befunden, auch nur einen einzi- 


a Fall durch einen Referenten des Miniſteriums an Ort und es Wenn Privatminderheitsſ 
den 


etzen, ſo haben dieſe nach der Genfer Konvention ein Anrecht 
auf ſtaatliche A Sante be. 8h e 
Fahrſchüler, welche auf dem Wege zur e die 0 „ 
Aube erf 1 207 7 9 ba ben anf Ermäßigung des 


lle unterſuchen zu laſſen. Es wird uns gleichmäßig nur auf 
5 Bericht der nachgeordneten Schulbehörden geantwortet. Dieſe 
aben immer recht und wir unre b 1 


E Wie die Verwaltung des Schulweſens und die Behandlung und 
tziehung der Kinder in den polniſchen Gymnaſien Pommerellens 
 außfieht, davon hat uns der Thorner Schulprozeß ein er⸗ 
Ihredendes Bild gegeben. Daß man dort bei der Erziehung der 
inder mittelalterliche Au er Sch anwendet, iſt bes 
Pichnend für die Unfähigkeit d 
ſten treter des Kurators in Thorn. Wir knien nur vor dem Heilig⸗ 
hen, darum iſt es barbarifd und im höchſten Grade 
Lebbäd ea gogiſch, Schulkinder zur Strafe an dem Katheder des 
| rers knien zu laſſen. Wenn ſchon die Verwaltung polni⸗ 

e 


deutſchen Volksſchulen wird ſeitene des Unterrichts miniſters nicht 
Sorge getragen. Das fimultane Lehrerſeminar in Graudenz 
iſt als deutſche Anſtalt nicht mehr anzuſehen, da die Unterrichts⸗ 
ſprache in faſt allen Lehrfächern, auch im evangeliſchen Reli 
gionsunter richt, die polniſche iſt. Wir müſſen die 
grundſätzliche Forderung erheben, daß an deutſchen Schulen die 


U tenpreiſes. 
15 7 Pr 5 er il AR e 8 R echt, das im Naturgeſetz begründet 


iſt, da eder Vater ſelbſt zu entſcheiden hat, in welcher 
Dr 1 * fein Kind zu erziehen iſt. Ju Oberſchleſien haben wir 


im Kampfe um unſere Rechte ni terlahmen, bis uns die in. 
der Verfaſſung gewährleifteie. 


er Fremdherrſchaft, 8 aus der Geſchichte, die 


fl 


ri 
Erlenntnis chöpfen, daß ſich ein = 25 
und ſeines Voltztuns berauben läßt. Wir führen als pol- 


niſche Bürger deutſcher 


er Schulen uns ein ſolches Bild darbieten, was hat da bie 
Der ſche Minderheit von der Or aniſierung und 
ri waltung der Schulen mit deutſcher Unter ⸗ 
u ts ſprache von einem Renegaten wie Dr. Riemer 
ei erwarten. Hoffentlich hat die Zentralregierung für ihn 
dere ſeinen Fähigkeiten angemeſſene Stelle ermittelt. 
193 möchte nun auf den Inhalt einer von unſerem Klub am 22. 10. 
a 


diejenigen einzuſchüchtern, welche ei Mi 

heitsſchule beantragen. Mit an Na ind 2 
man aber dem Staate einen ſehr ſchl Sie erweift 
und ſabotiert den Genfer Sete echten Dienſt 
Wir Oberſchleſier deutſcher Geſi 

nicht nur auf Grund der Genfer Konvention zan 
bas gleiche Recht wie uniere polnischen Mit ann e 
Gleichberechtigung haben wir u EN 1 Mitbürger, ſondern dieſe 
unſere Leiſtungen. ns auch verdient dur ch 


. 2 71 2 A f * x 
reichen, und der Sieg wird unſer fein! Steuerlaſt, auch wi Auch wir tragen die ungeheure 
Aus den obigen Gründen werden wir gegen das Budget] Altar des Se „ Ae zur BE i 

ſer Scherflein gelegt und dadurt) 


we i & > 
ſtimmen ſentlich zur Sanation der Nin ane deiner 


treben wir au 5 5 = 
hi der Berfailler Friedensvertrag aufbaut, das iſt das 


Sel i ungsrecht der Völker. Selbſt, wenn 
e ketandp bauern ſollte, wir werden es er⸗ 


1 eingebrachte Schulinterpellation uns zugegangenen Antwort 
wichtig Januar 1925 Nr. 4702/8 24 näher eingehen, und ſie in den 
es Kigiten Punkten niederlegen. Tatſache iſt und bleibt 
ſuch aß Tauſende von Kindern deutſcher Nationalität zum Be⸗ 
| NS Bolnifger Schulen gezwungen werden, mehr in 
Ma merellen als in Poſen nur aus. böſem Willen und 

mangel an einer auten Organiſation. Unſere Vor⸗ 


tragen. (Zwiſchenruf Albin Nowicki: Wie iſt es auf der anderen 
Seite?) Auch in Deutſch⸗Oberſchleſien gelten die Beſtimmun⸗ 
gen des Genfer Vertrages. Hier im Sejm iſt einmal die Behaup⸗ 
tung aufgeſtellt worden, daß es in Deutſch⸗Oberſchleſien nur eine 

Minderheitsſchule gäbe. In Wirklichkeit exiſtieren dort jest 
ungefähr 40 Minderheitsſchulen mit polniſcher 
Sprache. (Neuer Zwiſchenruf des Albin Nowieki: „Wer unter⸗ 
richtet denn * Antwort: Die Lehrer, welche dort den Unter⸗ 
richt erteilen, müſſen zuerſt eine Prüfung ablegen in der 

polniſchen Sprache, wobei ein polniſcher Vertreter der 
Gemiſchten Kommiſſion zugegen iſt. 

In Oberſchleſien ſehnen wir uns nach dem Frieden. 
Aber dieſen Frieden kann unz einzig und allein nur die pein ⸗ 
ichſte Erfüllung des Genfer Vertrages bringen, 
Wir haben bis jetzt volles Vertrauen zu unſerem Wojewo⸗ 

den, aber wenn unter geerdnete Beamte, Privatperſonen 

oder fanatifierte Weiber den Genfer Vertrag ſabe⸗ 
tieren, dann fordern wir, daß fie zur Ber antwortung 
gezogen werden. 


10 
Der „Uurjer“ wird verurteilt. 
Auch die polniſche Preſſe ruft: „An den Pranger!“ 

Im „Dziennik Poznanski' leſen wir: 

Die Mäßigung iſt nicht nur Sache der Kultur, fondern 
auch des Geſchmacke s. Witz und Satire find zweiſellos wertvolle 
Dinge, aber ohne Geſchmack find fie mindeſtens 
unſchmackhaft. Schon der felige Fredro fagte, daß man den Witz 
wie Salz gebrauchen ſolle, well man ſonſt leicht verſalze. Als aber 
ein ſchlechter Koch fich an das Salzen der Speiſen eines der Poſener 
Blätter machte, iſt dort der Leſer ſogleich zur Unverdaulichleit 
verurteilt worden. Im geſtrigen Kurjer Poznanski“ iſt auf 
Seite 8 eine Karikatur unter dem Titel „Germania bez obskonek“ 
Bir gratulieren der 


den 

Deutſchen Reiches Partei zu ergreifen. Aber das Zeigen jeiner 
Hinterbacken als politiſche Satire, — nein, meine Herren — 
das riecht nach einer Küche ... die allenfalls nicht polniſch fit. 

Es gibt beſtimmte Grenzen des guten Geſchmackes, 
die man ſelbſt unter dem Einfluß des Anfachens des Nationa⸗ 
lismus nicht überſchreiten darf. Das Niveau der letzten 
„Karikatur“ iſt nicht einmal für den „Szezutek“ oder die „Mucha“ 


geeignet. Jedenfalls eignet ſie ſich nicht für die Spalten einer]; 


Pee e, die als Schiedsrichter des guten Seſchmacke 


gelten will. 
Dom Sejm. 


Der Seim trat geftern in die Grörtecung des Budgets des 
Innen miniſteriums ein. Der Berichterſtatter Abg. Ru⸗ 
ſinek von der Piaſtenpartei bemerkte, daß bei der Polizei 36 900 

onen ſeien, deren Unterhaltungskoſten 3 Ztoty pro Kopf der 
Bevölkerung ausmachen, was 4,6 Prozent der Ausgaben für die 
Verwaltung telle. Aus der Statiſtik gehe hervor, daß auf 
jeden Poliziſten die Erledigung von 34 Vergehen 
entfalle, und wenn jedes dieſer Ve 7 5 bon einem ande⸗ 
ren Bürger begangen würde, jeder 


e 
Schutzmann e e ungefähr 114 Eu 
niemehig ee a 
e re Man 
e 64 Millionen 


nr 

In Diskuſſion Tritiſierte der Abg. Prager von der 

Sogialiſtenpartei in Weile die Tätigkeit des Innenminiſte⸗ 

riums und beklagte 

unfähig ſei. 
ichun 


Zum Schl 
25 
des Mißtrauens. 
Abg. Kogkowski vom nationalen Volksverband beſprach die 
ätigkeit des Miniſters im Bereich des Geſundheitsdienſtes. Er 


rte die der Reiſen ins Ausland und ſtellte feit 

daß aus der chrän lenden Verordnung der Regierung eine be⸗ 

1 Bl erwa denn, wenn die Bürger inländiſche 

urorte ſollen, dann dürften dieſelben den ansländi- 
e. Gf b jübifhen Klub kritiſterte die Tati 

g. Grün baum i e Tätig⸗ 

— Miniſters im — des Sicherheitsdienſtes und te 


a irrt 
2 e n) un or 
Gerd mn gegen das Sag ab. 
Der Holekſa von de iſllichen Demokratie griff 
Miniſter Thugutt an und war vor, daß er 2 
ſeines Aufenthaltes in den Fe Wojewodſchaften Verwaltungs 
verordnungen herausgegeben habe, ohne zugleich die Verantwor⸗ 
tung gegenüber dem Sejm zu übernehmen. Der Redner erklärte 
dann, daß die öftlichen Wojewodſchaften jetzt einer elaſtiſchen Ver⸗ 
waltung und au Asten Inveſtitionen und der Belebung des 
Wirxtſchaftslebens ürften, um fie hinſichtlich jeglicher ziviliſa⸗ 
toriſcher Einrichtungen den übrigen Gebieten des Staates anzu⸗ 
pafſen. Zum Schluß forderte der Redner die Regierung auf, die 
Mißſtände in der oberſchleſiſchen Verwaltung, 
die ſich dort eingeſchlichen hätten, zu beſeitigen. 
Abg. Bogustkawski von der Wyzwolenſegruppe bemerkte, 
ee hir * ent ufeße. Die Fehler des Mini⸗ 
riums verheimliche ſe er mit ihm ſympathiſierende Bericht⸗ 
erſtatter Dufner nicht. n en 


Abg. 1 . 0 Wyrebowski führte aus, daß man die MN 


Innenpolitik in Polen rg 5 guten fähigen Leuten an⸗ 
vertraue, aber ohne deutliches politiſches Ant⸗ 
litz und ohne adminiſtrielle Fähigkeit. Die Vor⸗ 
würfe der Linken über die allgu große 495 der Polizei ſei nicht 
begründet. Man ſpreche viel davon, daß die Polizei brutal ſei, 
aber man höre kein Wort von der Sejmfribüne, das an die Bürger 
gerichtet wäre, daß man auch die Poliziften nicht 
ſchlagen und töten dürfe. 

Der Abg. Popiel von der nationalen Arbeiterpartei riet dem 


Innenminiſter, zurückzutreten. Die nä Sejmſitzun 
findet am Dienstag um 10 Uhr vormittags ſtatt. en 


Ein oberfter Wirtſchaſtsrat in polen. 


„In der vergangenen Woche wurde im Wirtſchaftsrat der 
Geſetzentwurf über den vorläufigen oberſten Wirtſchafts⸗ 
rat erörtert. Der Premier Grabski eröffnete die Beratungen 
mit der Erklärung, daß im Sinne der Verfaſſungsvorſchriften ein 
‚  oberiter Wirtſchaftsrat entſtehen ſoll. Da die ſofortige Einberufung 

gr Inftitufion unmöglich iſt, da bisher keine Selbſtverwaltungen 
Dont 824 nen Gebiete des Wirtſchaftslebens berufen wurden, iſt 

Pr ae nt des Wirtſchaftskomitees des Miniſterrates das 
5 8 nes vorläufigen oberſten e e e ad 
2 * on in rankrei und 
53 u 58 and, und ihre . beſteht darin, allen Grup⸗ 


Den bi 2 5 
des Wirtſchaftsgedankens — dab Kane eee el 


Groß 


— Pofener Tageblatt. > 


40 betragen. Die Zahl der Verwundeten wird 


auf 40 geſchätzt. An der Entgleiſungsſtelle macht 
Mit Polen 
find vorläufig alle Verbindungen 
unterbrochen, da die Leitungen durchgeriſſen 


der Bahnkörper eine große Kurve. 


find, An deutſchen Stellen liegt noch keine 
amtliche Meldung vor. 


Bericht eines Augenzeugen. 


Schneidemühl, 1. Mai. Ein mitfaprender Reiſender, ein Ober- 
ingenieur aus Danzig, gibt folgenden Bericht über das Eiſenbahn⸗ 


unglück: „Kurz vor dem Einfahrtsſignal von Preußiſch⸗Stargard, 


wo ſich eine Vöſchung von 6 Meter Höhe befindet, merkte ich plötz⸗ 


lich einen krüftigen Ruck. Der Wagen, in dem ich mich befand, 


geriet ins Schwanken und ſtürzte die Böſchung hinab. In einem 


zerſplitterten Wagen warten verſchiedene Perſonen eingeklemmt, 


die erſt mittels Werkzeugen aus ihren Lage befreit werden konnten. 
In dem Augenblick des Sturzes hatten wir alle das Bewußt⸗ 
ſein verloren. 


geſehen. 
Der Geſetzentwurf iſt folgender: 

Artikel 2 des Entwurfs ſieht folgende Berechtigungen des 
Rates vor: 1. die Durchführung von Unterſuchungen und Rund⸗ 
fragen und die Veröffentlichung ihrer Reſultate über den Stand 
und die Bebdürfniſſe des Wirt haftetedens im Staate, ſowie über 
Mittel, die zur Hebung nötig find. 2. Der Rat iſt berechtigt, der 
Regierung Anträge zu unterbreiten, die die eg des Wirte 
ne im Staate und das Programm der Wirtſchaftspolitik 

es Staates betreffen; 8. alle auf Betreiben der Regierung oder 

des Sejm ausgearbeiteten Geſetzentwürfe, die das Wirtſchaftsleben 
im Staate, ſowie finanzielle und ſoziale Fragen betreffen, die auf 
das Wirtſchaftsleben unmittelbar einwirken, vor ihrer Einbrin⸗ 
gung im Sejm zu begutachten; 4. mit der Regierung bei den Vor⸗ 
bereitungen zum 1 von Handelsverträgen in einer von der 
Regierung beſtimmten Weiſe mitzuwirken; 5. die Meinung zu 
äußern in allen Angelegenheiten, in denen ſich die Regierung an 
den Rat um ſeine Meant wenden wird. { 

Artikel 3 ſagt, Anträge des vorläufigen oberſten Wirt⸗ 
ſchaftsrates Gegenſtand der Entſcheidung der Regierung fein 
müſſen, die dem vorläufigen oberſten Wirtſchaftsrat innerhalb 
eines Monats vom Datum des Einlaufens des betr. Antrages zur 
Kenntnis gegeben werden muß. 

Artikel 4 ſieht vor, daß der vorläufige oberſte Wirtſchafts⸗ 
rat ſich aus 100 Mitgliedern zuſammenſetzen ſoll, die für zwei 
Jahre . Vereinigungen und Inſtitutionen gewählt 
werden, die vom Miniſterrat beſtimmt find. 

Artikel 5 projektiert eine zahlenmäßige Verteilung der 
Mandate unter die Landwirtſchaft, die Induſtrie, den Handel, 
anspori, Kreditinſtitutionen, ſtädtiſches immobiles Kapital, 


Handwerk, Lohnarbeit, Konſumenten, freie Berufe und Vertreter 
der Gong ® 

Laut ſetz iſt der Finanzminiſter Vorſitzender 
des Rates. ie beiden Vizevorſitzenden, ſowie die Haupt⸗ 


kommiſſion, die ſich aus 15 Mitgliedern zuſammenſetzen ſoll, fol 
der Rat aus ſeiner Mitte wählen. Den Generalſekretär 
des Rates ſoll der ee auf Antrag des 
Miniſterpräſidenten im Einvernehmen mit dem 
Fin anzminiſter ernennen. und Anträge ſoll 
der Rat mit einer Zweidrittel mehrheit unter Anweſen⸗ 
eit von nicht weniger als der Hälfte aller Mitglieder beſchließen. 

n den Sitzungen des Rates können mit beratender Stimme auf 

Einladung des Vorſitzenden oder des Vizevorſitzenden des Rates 
Sachverſtändige außerhalb der zen des Rates teils 
nehmen. Die Miniſter für Finanzen, Handel und Gewerbe, Land⸗ 
wirtſchaft, Arbeit, öffentliche Arbeiten, Eiſenbahn und Heer dele⸗ 
gieren je zwei verftändige zum Wirtſchaftsrat. Die Minifter, 
48 die Kommiſſionen des Seim und des Senats haben das 
rtreter an allen Sitzungen des Rates und ſei⸗ 


ner Kommiſſionen teilzunehmen, ohne die geheimen auszu⸗ 
chließen. Sitzungen der . des Rates 
ind öffentlich, do kann der Vorſitzende des Rates die Nicht⸗ 


ae e eee e 
8 um eine Proportionaliſierun e r er 
d Handelt, die keinen Wirt⸗ 


9 0 h 

125 der Diskuſſion ſprach man über die Kompetenzen 
des Rates, feine Zuſammenſetzung und feinen Tätig⸗ 
keitsbereich. Der Premier ſtellte darauf zuſammenfaſſend 


ehr große Abwejchungen in den Meinungen hin⸗ 
chtlich der Berechtigungen des Rates und feiner Zuſam⸗ 
ve bg feſt und vertagte die weitere Diskuſſion um zwei 
Wochen mit der 8 daß die Verſammelten zur nächſten 
Sitzung ſchon mit ſchriftlichen Erklärungen der vertre⸗ 


tenen Organiſationen kommen. 


Republik Polen. 


Der 1. Mai. 


Die „Agencſa Wſchodnia“ meldet aus Warſchau: Der 
Regierungskommiſſar Jarmulowicz, dem die Sorge für die 
Sicherheit der Stadt Warſchau obliegt, verſicherte, daß der 1. Mai in 
Warſchau ruhig verlaufen werde. Angeſagt iſt eine Verſamm 


es Eiſenbahnunglück im ſogenannten Korridor. 
Der D⸗Zug Eydtkuhnen Berlin entgleift, — 30 bis 40 Cote. 


Berlin, 1. Mai. Das W. T.⸗B. gibt aus 
Schneidemühl eine Sonderfunkmeldung über 
ein großes Eiſenbahnunglück. Die Meldung 
lautet: Der D-Zug Eydtkuhnen— Berlin iſt 
heute morgen 1 Uhr im polniſchen Korridor 
zwiſchen den Stationen Swaroſchin und Preußiſch⸗ 
Stargard auf freier Strecke entgleiſt, wobei die 
Lokomotive und mehrere Wagen den ziemlich 
ſteilen Abhang hinunterſtürzten. Wie von Rei⸗ 
ſenden gemeldet wird, ſteht nur noch der Schlaf 
wagen und ein Wagen I. Klaſſe. Nach Angaben 
von Reiſenden ſoll die Anzahl der Toten 30 bis 


ſchritt ich über 6 bis 8 Tote hinweg zur Lokomotive. Sie lag um ⸗ 
gekehrt, mit den Rädern nach oben. Bedauerlicherweiſe waren 
34 Stunden nach dem Unglück noch keine Rettungsmannſchaften 
zur Stelle. Wir fuhren mit einem polniſchen Hilfsgug nach 
Preußiſch⸗Stargard und von dort nach Schneidemühl.“ 

Danzig, 1. Mai. Es wird gemeldet: „Von dem verunglückten 
D-Zug Eydtkuhnen⸗Berlin wurden zwei Wagen 3. Klaſſe vollkom⸗ 
men zertrümmert. Die beiden Wagen waren ſtark überfüllt. Bei 


der Entgleiſung des Zuges wurde der vierte Wagen in den dritten 


hineingeſtoßen, die letzten Wagen find ebenfalls vollkommen zer⸗ 
trümmert. Bon den Verletzten iſt ein Teil in das Dirſchauer 
Krankenhaus, der andere Teil in das Stargarder Krankenhaus ge⸗ 
bracht worden. Wahrſcheinlich iſt der Unglücksfall auf einen frevel ⸗ 
haften Anſchlag zurückzuführen, indem an den Schienen die 
Muttern von den Bolzen gelöſt und die Bolzen herausgezogen 


wurden.“ 
Koſtenloſe Viſa. 


Berlin, 1. Mai. Die hieſige polniſche Geſandtſchaft, Kur⸗ 
fürſtenſtraße 139, hat ſich bereit erklärt, den Angehörigen der bei 
dem Eiſenbahnunglück im polniſchen Korridor Verunglückten er⸗ 
3 das Eiſenbahnviſum ſofort koſten los zu er⸗ 
teilen. N 


Eine Erklärung der Poſener Eiſenbahn⸗ 
direition. 


Wie uns die Poſener Eiſenbahndirektion auf 
unſere Anfrage zu dem Unglück mitteilt, ſoll das 
Unglück auf einen kommuniſtiſchen Anſchlag zurück ⸗ 


zuführen ſein. 
Die Schienen waren an der Unglücksſtelle nach 


der Mitteilung der Eiſenbahndirektion ausge⸗ 
ſchraubt. Die Anzahl der Toten ſoll 39 betragen. 


ſtattet. 


Wiederkaufsrecht. 
Warſchau, 29. April. 


Bei dem Nentengut ber Witwe Mayer 


in Nowe Tuchola beabſichtigte das Bezirksamt in Graudenz von 


Fran Mayer legte 


dem Wiederkaufsrecht Gebrauch zu m 


Berufung bei dem Miniſterium für Bodenreform ein. Einer der 
deutſchen Abgeordneten intervenierte am 24. April d. Is. den 


Vizepräſes der Hauptlandkommiſſion im Miniſtertum, den jetzigen 
Miniſter Radwan. Am 27. April d. Js. teilte der Miniſter dem 
Abgeordneten auf feine neue Anfrage mit, daß die Sache im gün⸗ 


ſtigen Sinne für Frau Mayer von ihm entſchieden wäre. Fran 
rden demn 


Mayer und ihre Kinder we 
ſtücks bleiben. 


grund 3 
„BVerſtändigung . 


Die volniſche Preſſe meldet: „Zwischen ber polnischen und ber 


deutſchen Regierung tft es, nach einer Meldung der polniſchen Tele ⸗ 


graphenagentur, zu einer Verſtändigung in der Frage 
des Grenzverkehrs gekommen. 
beſchloſſen, die Konvention vom 30. Dezember 1 
verkehr erleichtert, von den Parlamenten aber 

wurde, bis zum 1. Auguſt d. W. gu verlängern.“ 


Das Urteil im Krakauer Prozeß. 


en fiel im Krakauer P das Urteil den 
264 8e Bee 5 Du l erme 
i en 
10 ge gs 8 


die den Grenze 


ſchuldig und zu drei Monaten e ſt un g. 
auptmann Obtedzinski wurde für dasſelbe Vergehen zu zwei 
onaten Gefängnis 


urteilt. Das Urtei Oberleutnants arski und 
Nowakows ki lautete auf vier Wochen Haft mit Anrechnung der 
Unterſuchungs haft. : 


et Be, Mantel Biker Bande 
e Geſa an 
e würde. Der Geſandte Grabowski 

Abteilung für Preſſe und Propaganda im A 


nehmen. 
Der Ae ex ti 8 d 
C 8 i . 
polnische Wegen  Deidiohen Habe, auf bie kee 
franzöſiſchen Anleihe, die für Zwecke der Ausſtattung 
gewährt wurde, verzichten. 


5 

dieſe Entſcheidung der in Beu 
Opfer, die Frankreich zur 
und zur Sanierung des Fiskus in dem 
indem es um die Gefunbung feiner Finanzen kämpft. n 
eee eee ene 
olen au nz er 
tut es dieſes nach der vorliegenden polnlſchen Met er 
Bewußtſeln, daß Polen heute in der Lage i 
1 Verteidigungsſyſtem mit eigenen Mitte 
n Bereitfhaft zu erhalten. 


Eis 
328 
Eis 
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Confiserie Walerja Patyk 


Poznan, Aleje Marcinkowskiego 6 (neben der Past). 
Gegr. 1901. Telephon 3883. Schlic_stfach 330. 


Ersikl. Konflürengeschäll am Platz 


empfiehlt 


täglich Frische Waren In grosser Auswahl, 


Ständige Ausstelluug künstlerisch ausgeführter 


Bonbonnieren 


ach im Beſitze des Renten ⸗ 


Beide Regierungen haben 


nicht ratifiziert 


General 
den General 
141 des Militärſtrafgeſetzbuches 


und Ausweiſung aus 3 vers 
I gegen die S 


5 Wi. Barauowski, dba | 
aus Soſta wird die 
I 1 


N 
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Der König wird nunmehr heute abend den früheren Miniſter des 2 | \ \ 
’ oft Arg's, Servazi, das ſind erſt drei Lumpazi; oft Urban gar iſt 


2 w 


- -Ofterleben. 


Die Dfterzeit, in unſeren Zonen mit der Frühlingszeit 
zuſammenfallend, almet wie keine andre im Jahr Leben. 
Es ift die Zeit, wo neue Kräfte im Leben der Natur ſich 


ch bitten. Alle drei gehören ſtreng fürwahr; auch Peter und Paul ſind manchmal faul! 
zur gemäßigten katholiſchen Richtung, es ſcheint aber durchaus i 5 
zweifelhaft, ob einem 5 ihnen bie Kabinettbildung gelingt. Die s. Nene Arden 88 8 Binnen kurzem werden in den 
belgische fatholifche Partei bereinigt in fh nech vit vericiehen den Sia en mub a ee Ben 
niet ; 5 artigere Eleme 8 He Sie iſt deshalb von dem SE N die Fabri o N 
entfalten, wo im Menſchen ſich neue Lebensluſt regt, wo Ante 125 ede i den, 5 ER 885 Seldenpapier bie, Fabrikmarken „Ergo“, „Grand Prix“, Maden 
die Alten und die Kranken noch einmal Leben durch ihre mit äußerſter Vorſicht den Verſuch machen können, ihre wider. | UND. 8 Tue das Vermögen der Ft 
Adern rinnen fühlen. Und auch durch die Botſchaft der ſtrebenden Elemente für die neuen Möglichkeiten zu gewinnen. p Nr le: olka 2 ogr odp.“ in Pofen Schrodtama 8 
Pute klingt in dieſen Wochen zwiſchen Oſtern und 5 7295 nn Fe ift unter 3 Ar noch nicht ab 128. Vorl der Konkurs eröffnet und zum — — der Bades 
fingſten das Lied vom Leben in ent n bedſehen en fein aber nicht al mmen, die für eine neue en ſor Stantskaw Latanomicz, ul. Miel zugskiego 5 (fr. Biktorlaſtr 
gſten da tauſend Melodien große Koalition ſprechen, die man hier als „tripartite“ Löſung eh en; Unmeidefrift bis zum 20. 5 (fr. Biftoriaftr.), 


handelt ſich nicht nur um das Leben des Auferſtandenen ichnet. eee Kart 
5 0 . 8 2 bezeichnet, und die i } aliſten, Katholiken und 9 ; 8 
ſeloſt, vielmehr handelte es ſich um die Aae dieſes Sele vereinigen müßte. * ‘ 1 E eme gere e bei bebeubenber Morengufube reges 
Sehenden. Gemeinde Chrifti, in den Jüngern dieſes Aus Ht dr und Land. 811 el 10 28155 ae Ei 2. Pfund 
Te 5 1 un &$ tter 1,70—2,00 21, für de utter 2,20 2t, für eine 

Es gibt ein zwiefaches A G A ie del Eier 1,30 21, für ein Pfund Quark 60 gr, für eine Gaus 

9 zwiefaches Auferſtehen, ein Auferftehen| . Mande 8. EN i ar, fü . 


1509. 5 | 92 7 
des Leibes, aber auch ein Auferſtehen der Seele. Denn Poſen, den 1. Mal 2 Fal . fie, ein Paar Tauben 1,0—1,50 21, für ein 


e 5 ae ei he as ana) Digg 1 5 . eee Lane ee dieſem J. PA ee für ein Pfund Hammelfleiſch 70—90 für ei 
n enen ein Erwachen zum Leben no . ie Wie im vergangen zten wir auch in dieſem Jahr flei 21. ei gr, für ein 
mancher Menſch hat jeine Seele noch kaum entbect; ſie zie peutice gangenen Sommer zu wer un ebnen Ferien. Bhumd Hal 160120, gm EI dh er erer nenten 
liegt vergraben unter dem Schutt des Alltags, fie liegt er⸗ aufenthalt für unſere Volksſchulkinder. Mit großer Freude und Se dete n 40 Er, Wedel mit 28 Ber, des 
ſorben unter dem Bann der Sünde, der Leidenſchaften, der herzlichem Dank können wir feſtſtellen, daß die Teilnahme der Spinat mit 0-85 gr, der Kopf Salat mit 80—35 gr, ein Bünd⸗ 
„srrungen des Lebens, und im tiefſten Grunde hungert ſie Landbewohner für die unterernährten Stadtkinder ſtetig zunimmt.] chen Radieschen mit 20—25 gr, eine friſche Gurke mit 1,50—1,80 zt, 
doch vielleicht nach einem Leben, das allein dieſes Namens Darf doch faſt die Hälfte der vorjährigen Ferienkinder wieder zu | eine ſaure Gurke mit 20 gr, ein Pfund Rhabarber mit 3510 gr, 
2 | TTC 
5 f i i t E 1 n ‚ 2 
5 91 an 15 5351 wecken und rufen: Wache auf, der 92855 dulce nen ——— Moe auch für ſolche, Bacobſt 60 gr, ein Pfund Backpflaumen 0,0—1 K. 
Grab Der 8 17 7 meine Seel! Steh aus dem die bei der Arbeit Helfen können. — 
Sinn des Leh und führ ein neues Leben! Der Alle Angebote erbitten wir mit nachſtehenden Angaben bis fand die Ein wei 1 
ſein, daß > e e . Seinen kann doch nur der zum 20. Mai: Befallenen unlersr 30 0 
2 g eben e 5 „Alter, d der aufzune „Zu ingen 1 
was offenbar und wirkſam 1 2 545 Geſchlecht und Schlafſzette der aufgunehmen Leſang His hierher hat mich Gott K e „Im die Kirche, die 
mit n und Tannengrün au a 


werde von ſeinem Geiſt und ſeiner Art, d i a . ich d Schulkinder 
5 8 In, Seinen, der Heilt wei ne 17555 2. die Art der Arbeit, womit das Kind beihäftigt werden fol; ee waren auch „ An Die 
er we a die ſelbſt aus dem Tode 3 n la Ei 3 : Wohnort, Poſt⸗, Bahn⸗ Siege 2 dard mehrere en inter, dem | 
Dfterleben. gekommen find. Nur in ſolchen pulſtert ſtation und Nuhnſtrecke er i ber geiler Acer Einen Se bee e 
a D. Blau- Poſen. Rektor Gutſche, Poanat ul. Garncarska 7. S Se Bee 8 Namen unſerer lieben 
Dom verlauf der belgischen Kabinettstrije) e de Selon ee ua Reamterderf ee a iS 
it dem Be > Bo n Boj ei | 
Wetten ene, . Belgien e Samt e Feen Unsere . Der -Oredewutt in a über Die Befehung bes Perf Dentmel für unfere Ager 3 
ei n „ Austwroctam, 30. Der Babe” 


geſtrige Meldung betraf den Verſuch der Kabinetts bi es 
den früheren Frinifterpräfidenten Grafen Beau" 215 G i chluſſes hiesigen . Poſen 
a 2 a den ? d eines Be a berief wurde von der 
ee, ein Geſchäfts ⸗ N ber Set F aus Rawitſch auf den 15. 7 7 Sojka „ 1 ehr 
fiber den Verlauf der Kriſe schreibt die Koln. Big” aus | Vereins e Peer 8s een n. Seher niet in in der Umgegenb den Inemrncham im Mufteage 
des Karol Mar ; einer Firma größere Geldbeträge einlaffiert, 
ieſes Geld aber uicht der ſondern im 


Zuchomaka in unferer Stadt ver- 


ge ſich die Kriſe noch immer hin, da die Schla 
bikampf unter den Parteien fortwirfen und 8 auf dem ſchlaß der Haufe ein. Auf der Tagesordnung fand: 1. Der Si 
Re eo pp . 
de macht es ohne weiteres Mar, daß keine Pater allein un- ng wurden : St Stelmachowaki als Vor⸗ En BE ee, 
g 5 e wei alle nder, Virgermeift 4 ein Mann der unter Ber 
et ee Die Seal wie die Katho⸗ an e Gelaſohn ale Snfhener, . Pr. Lacgtewes ala ftcht, be. ale 1919 im Hinkianbe, mo er bamalß lebte, einen 
nterſtützung oder zum mindeſten wohlwollende Arzt der Verwaltung. Schöffen wurden ählt: Oberſt R ai "Die rar, Bagenbarturung 


vor vun a einen bereits Bajährigen Rebr- 
ich unſeres eigeiproden um 
ellen 8 ein feltener 


lung am ſtärkf 


Gedanken einer Koaliti ; 
rg vor einem A 5 

a en in einigen ; 
erzielt Haben. Dies zwingt die Karielei 


Arbeiterpartei ſtärker zu betonen und den bürgerlichen i € h ö ! 
V We ber f wahrend . a suchen wir den f 
3 ehrlich bemüht, eine 2 A e nicht, wi . | 
ran ira e ae een H Besitzer eines Kiosks 
berfuche Eprengung dee Tatehen a Fresch ii | | 
holifgen . = auf der Posener Internallonalen Messe, 
an sichtbarer Stelle 
(eine Agenturfirma oder 


Es wird um sofo e m 
die Gesellschaft ar Hoban 1 Warssawa, 
ul, Biektoralna 18, gebeten. \ 


m re Bi Er a Bey 
und als ü ini nd ati en Regen, 
men van Der er gu [ih gebeten, Dieter hat: aber ſchon Segen. — Urban gibt den Reſt, wenn Servang nach 
nach wenigen Stunden auf die Nabinektbildung verdichtet. Er Pb chez Urbaustag Regen, fir den Winger lein 8 
erklärte, daß ihm eine Verſtändigung mit den Sozialdemokraten Vor mager: be du „bis daß herein Serbattus 
unmöglich erſcheine, nachdem der Wahlkampf in erſter Linie mit — Nachdem Urban pflegt zu fein, jo glaubt man, datz 2 
der Parole: Ausſchaltung der Sozialiſten! geführt worden iſt. der Wein. — Wie das Wetter am Himmelfahrtstag. ſo bt 
Wer ift das“ flüfterte fie haftig. 


Copyright by Ernst Keils Nachf. Aang Scherl) G. m. b. H- Leipzig 
. es Ich bins, Beodera Öregoroiona,” fagte eine Stimme 


Blutrauf ch 6 unter ihr. Eine Stimme, die fie kannte und ihr das Blut 


der Erregung in die Wangen jagte. a i 
Eine Liebesgeſchichte aus dem roten Rußland. „Alexander Gregorowitſch! — — Ah — ſo lügt dieſer die Arm 
Von Gertrud von Brockdorff. 


Dſerſhinski. So lügen fie e! — Bleib ſtehen, Saſcha! Lippen in das Dunkel. 
(56. Fortſetzung.) (Nachdruck verboten.) 5 


Rühre Dich nicht! Ich komme, Dich zu holen!. 
Sie schlüpfte in ihren Regenmantel, eilte lautlos die 2 
Man konnte die Maske fallen laſſen. Man konnte] paar Stufen hinab, zog den Mann an der Hand mit ſich 

lachen oder weinen, fein Geſicht zur Grimaſſe verzerren; ſort, ſchlaß die Türen mit N I 
derte die Fäuſte ballen und mit den Zähnen aufein- iegel vor und atmete hörbar ſerm Blut und mit Eurem, Saſcha.“ 
anderknirſchen. 
Ein lautloſes Schluchzen ſchüttelte ſie. Es war wie 
ein Krampf. Es überfiel fie öfter in dieſen feltenen Stun⸗ machen | 
den der Einſamkeit. Heute war es heftiger als je. Sie] und kaltes Fleiſch. Du wirſt hungrig ſein. Du ſollſt jetzt ſagte mit einer fremden, ruhigen S 
dachte an ihre Mutter, wie fie ihr das kleine, ſilberne nicht ſprechen! Du ſollſt eſſen und ſchlafen. — Ganz leiſe „Ich werde Dich heute abend alle laſſen, l 
Kruzifix in die erſtarrenden Hände gedrückt hatte und von ſprechen. Dſerſhinski hat mich mit der Nachricht von Ich muß in die Oper Es wird gut ſein, wenn 10 
der Sterbenden mit einem brechenden Dankesblicke belohnt] Deiner Verhaftun belügen wollen. Er mißtraut mir alſo.] mich Df Spitzeln Und dann werde 
5 war. Sie dachte an Nataſcha, die nicht aufgehört Wir müſſen vorſichtig a du biſt omm, ba >. u 755 en Zaren 
atte, ihre Hände und Kleider zu küſſen Diwan! Wie durchnäß o warji e 8 — Melodie 8 


Sie hatte Nat n Suwalkoffs geſchickt und Zeit“ an 
hatte Ratajcha zu ben Senne 3 gange SE Feodora sc — Ich habe Mouſſorgskiſchen 


n 
if 
n 
81 

4 
in 


Tttaufende, Millionen vieleicht, die beim Klange der 
locke aus dem Boden wach werden | 


i 
b 


ei Freunden, 
Hauſes Bolkonski äbnen. Sie wußte: Nataſcha allen Nachricht zu geben verſucht. Ich mußte fie warnen.“ Der ung war in dieſem Jahre zeitiger als fonft, / 
ſes Bolkonski zu erwähnen ie wuß ſcha allen Nachricht zu 8 ber ihn gebreitet Er führte feine] Süß und auge ollen die Dale der euflichen Sieppe 


würde ſchweigen. Nat würde im Haufe der Sumal- Sie hatte eine Decke ü b 

le Re 9 das ſie gegen jede 1 55 Hand au de Platten mit en er Getränken. er 7 1 e eg e Fee 

Digur U i trowna würde A ind es viele Freunde, Saſchas“ rmigen Türme, en 
ee e e N 5 „Warum a en Feodora Gregoromna?” Kaiſerſtadt an der Moskwa. 


2 

„Weil ich auf meinen letzten Weg eine Hoffnung mil In den breiten Straßen ſchien das Leben noch lang⸗ 
nehmen möchte.“ A famer als ſonſt zu pulſieren. Eine ſchlaffe Trägheit lag 
„Auf Deinen letzten Weg? über dieſen verwilderten, langbärtigen und ſchlechtgekleide⸗ 
„Er iſt nicht mehr fern, Ich fühle, wie ber Boden] ten Menſchen, die das Straßenbild belebten, über dieſen 

unter mir zu ſchwanken beginnt. Ganz leiſe ſchwankt er. vom Genuß der Waſſerſuppen und rohen Rüben ausgem 
a Als ob ich über Planken ſchritte, die langſam morſch wer⸗ gelten Fabrikarbeitern, dieſen vom Blutgeruch des D. er 
Sie lachte laut und ſpöttiſch und ſchwieg im nächften|den. Eines Tages werden ſie brechen, und ich . ich überſättigten Rotgardiſten, dieſen in Lumpen chüllten 
Augenblick erſchrocken ftill. Ich ſehe es kommen, Sascha n Und ich beflage edge Ihobläugigen, von dem Fanatismus einer heilige 5 ya 
& In ihr Lachen hinein hatte ein Laut geklungen. Ein einmal. Es iſt ja im Grune er ae ge füllten Ariſtrokraten. Eine Trägheit, die beinal 3 
ſtes, regelmäßiges Klopfen vom Fenſter her. Dreimal! bei. — — Aber die Hoffnung m chte ich ha N Funde Aüfſpeichern der Kräfte, einer Vorbereitu einahe einem 
Feodora Gregorowna erhob ſich langſam, öffnete das „Ja, Feodora br Es ſind „icht 1 glich. 1 ng auf den amt 
Fenſter und beugte fi) hinaus. die wir kennen. Und noch mehr, die wir ni nnen. F 


Gaal es auch für fie irgend einen Unterſchlupfe 
5 Fedora Gregorowna drückte die Handflächen gegen 
ie brennenden Augenhöhlen. : 55 
Die Mitglieder des Hauſes Bolkonski als Geächtete. 
— Als Bettler vor fremden Türen vielleicht. 


— Voſener Tageblatt. F-. 


Aus Stadt und Sand. 


Poſen, den 1. Mai. 


Wie Apotheken in Polen, 

Die ⸗„Rzeczp.“ bringt eine Zuſammenſtellung über die in 
Polen vorhandenen Apotheken. Insgeſamt ſoll es in Polen 1772 

theken geben. Darunter 628 „Normale“ Apotheken und 377 
ländliche Niederlagen für Arzneien. Die größte Zahl der Apo⸗ 
theken entfällt auf die Wojewodſchaft Warſchau mit 241, von denen 
89 ſich in der Stadt Warſchau ſelbſt befinden. An zweiter Stelle 
kommt die Wojewodſchaft mit 173 Apotheken. Die geb! ber 
ausgebildeten Apotheker beläuft ſich auf 8564, darunter 342 appro⸗ 
bierte Apotheker, 4 Doktoren der Pharmakologie, 566 Adjunkten, 
172 Aſſiſtenten, 883 Proviſoren, 1114 Apothekergehilfen und 488 
Aſpiranten. Die meiſten Fachapotheker gibt es in Warſchau, 
nämlich 485. Die wenigſten in der Wojewodſchaft Poleſien, näm⸗ 
lich nur 46. Bemerkenswert iſt, daß auf jede öffentliche Apotheke 
in Polen 15 586 Perſonen kommen. 


x Mit dem Kinde in den Tod gegangen? Am Sonntag, dem 
26. v. Mts., hat ſich aus ihrer Wohnung Feldſtraße 17 die 25 Jahre 
alte Ehefrau Marja Fornalak mit ihrem 1 Jahr 10 Monate 
alten Töchterchen Wanda entfernt und iſt bisher noch nicht 
wieder zurückgekehrt. Da ſie ſtark nervös war, nimmt man an, 
daß ſie mit ihrem Kinde freiwillig in den Tod gegangen iſt. Sie 
war 1,55 Meter groß, hatte ſchwarzes Haar, längliches Geſicht 
und war hager von Geſtalt; bekleidet war ſie mit einem dunkel⸗ 
grauen Mantel, ſchwarzem Sammethut mit weißem Reiher und 
ſchwarzen Halbſchuhen. Das Kind war dunkelblond und be⸗ 
kleidet mit einem grünen wollenen Mantel, grüner Mütze und 
braunen Schühchen. Nachrichten über den Verbleib von Mutter 
und Kind werden an die Kriminalpolizei erbeten. 

x Selbſtmord auf den Eiſenbahnſchienen des Hauptbahnhofs 
verübt hat geſtern nachmittag kurz vor 4 Uhr der in einer eſigen 
Bank beſchäftigte Kaufmann Tadeuſz Wröblewski, indem er 
ſich auf der Oſtrowoer Strecke vor einen rangierenden Zug warf 
und ſo ſchwer verſtümmelt wurde, daß er auf der Stelle ſtarb. Die 
Urſache zu dieſer furchtbaren Tat iſt unbekannt. Wröblewski war 
58 Jahre alt und Bere i 7 

8. Einbruchsdiebſta In der Nacht zum Mittwoch wurde, 
wie der „Dziennik“ berichtet, in die Villa des Innenminiſters 
Ratajski eingebrochen. Die Villa wird jetzt vom Präſidenten 
des Verwaltungsgerichts bei der Wojewodſchaft, Dr. Czwoj⸗ 
dziaski, bewohnt. 1 — Cz. hörte Geräuſch und weckte ihren 
Gatten, der auf die Einbrecher mehrere Revolverſchüſſe abgab. 
Dieſe find aber unerkannt unter Mitnahme eines Damen⸗ und 
eines Herrenmantels entkommen. ; { 

X Diebftahl, In der Nacht zum 24. v. Mts, find in Zaleſie 
im Kreiſe Poſen aus einem verſchloſſenen Schuppen ein Paar 
ſchwarze Kutſchgeſchirre mit weißen Beſchlägen, langen Riemen 
und zwei Zaumzeugen mit Scheuklappen geſtohlen worden. 

s. Vom Wetter. Heut, Freitag, 1. Mai, früh hatten wir nur 
5 Grad Wärme. 

Vereine, Veranſtaltungen uſw. 
Sonnabend, den 2. 5.: Evang. Verein nger Männer: 

9 Ehr Wochenſchlußandacht. 

Der Deutſche Naturwiſſenſchaftliche Berein und die Poly⸗ 
techniſche Geſellſchaft unternehmen am Sonntag einen Aus flu 
in die Promnoer Wälder. N 7.45 Uhr nach Koſtſchin. Rück⸗ 
kehr von Pudewitz Ankunft 18.22. Gäſte ſind willkommen. 


Bojan 29. ril. In der Nacht zum Mittwoch wurden 
dem Rentner N hier 10 9 5 2 eſtohlen. Der 
Geflügelmarder, der nun ſchon ſeit langen Wochen Bier, ſowie in 
der Umgegend ſein Unweſen treibt und ſeine Merkmale überall 

leich hinterläßt, indem er dem ach fel den Kopf abſchneidet und 
dem Weflügeibefiper lät, ſcheint ih ſehr ſicher zu fühlen. 

„Bromberg. 30. April. Aus Bartſchin wurde geute früh 
der biefigen Kriminalpolizei gedrahtet, daß bei dem dortigen Kauf⸗ 
mann Pop ka in der letzten Nacht ein Einbruch mittels Nachſchlüſſels 
verübt worden je. Geſtohlen wurde dabei nichts anderes als 
mehrere Wechſelüber insgeſamt 40 000 zl. Der Dieb 
wird wohl verſuchen, die Wechſel zu „verſilbern“. 

* Dirſchau, 30. April. Rittergutspächter Erich Preuß 
tft infolge der durch die Wiener Konvention feſtgeſtellten pp: 
betreffend die poinijche Staatsangehörigkeit nach Polen zurüd» 
. hrt und hat die Bewiriſchaſſung von Narkau wieder periönlich 

bernommen. — Dieſes iſt nach Rückgabe des bereits zur Liquidation 
beſtimmten Rittergutes Czarlin an die frühere Beſitzerin Frau 
v. Wallenberg⸗Pacholly der zweite Fall, daß durch die genannte 
Konvention eine Ni beanſtandeter Be⸗ 
990 und Staatsangehörigkeit e m Kreiſe Dirſchau 

Inte 
* Seotoihin, 80. April. Am Dienstag, dem 21., fand hier 
das Doppelbegräbnis zweier auf tragiſche Weiſe 
ums Leben gekommener Soldaten des 56. Regiments 
ſtatt. Der eine war nachts bei einer militäriſchen Übung vom 
Beſitzer Bernhard, als er als Patrouille deſſen Gehöft betrat, 

rſchoſſen worden. Den anderen hatte ein Pferd, das er halten 
beim Scheuwerden zu Tode geſchleift. 
Ans Kongreßpolen und Galitzien. 1 

* Warſchau, 30. April. Über einen furchtbaren Selbſt⸗ 
mord eines Einbrechers aus unglücklicher Liebe wird berichtet: 
Der 25jährige Einbrecher Szezepan Ciemniewski in Warſchau hatte 
ſich bis über die Ohren in die hübſche Helene Paſtuſchek verliebt. 
Sie lebten bereits ſeit längerer Zeit zuſammen. Jetzt kam es nun 
zwiſchen beiden zu einem 0 50 treit, worauf die Paſtuſchek 
ihre Sachen packte und den Ciemniewski verließ. Als das Mädchen 
auch am ſpäten Abend noch nicht zurückgekehrt war, geriet der Ein⸗ 
brecher in 8 Er nahm eine Raſierſchneide eines 
Gilette⸗Raſierapparates in den Mund, erb ſie und verſuchte ſie 
hinunterzuſchlucken. Die ſcharfen Stücke der Schneide blieben ihm 


Um 


jedoch in der Kehle ſtecken. Er ſtarb nach ungeheurem Blutverluſt 
unter entſetzlichen Qualen. — Bei Podgorze im Kreiſe Baras 
nomice 


Kinder ein nichtkrepierles Artillerie⸗ 


für den Mont Mai N 


werden von allen Postämtern, 
unseren Agenturen und von der 
Geschäftsstelle in Posen, 


Zwierzyniecka 6 
— 
noch jederzeit 
angenommen. 


„Posener Tageblatt“ 


Handel, Finanzweſen, Wirtſchaft, Börsen. 


Von den Banken. 5 


A Bank Przemyszoweöw Tow. Akc. hat am 29. April ihre 
Generalverſammlung abgehalten. Den Geſchäftsbericht erſtattete 
der Chefdirektor Dr. Bajon ski. Es geht daraus hervor, daß 
das eigene Vermögen der Bank 12 159 559,74 21 beträgt. Davon 
wurden dem Aktienkapital 10 500 000 z+ und dem Reſervefonds 
1659 559,74 21 überwieſen. Die 1000 Mark⸗Aktie wurde auf 
15 zt umvaloriſiert. Der Reingewinn in 1924 beträgt 421 744,22 21, 
wovon als Dividende nach ſonſtigen Zuwendungen 50 Goſchen für 
die 1000 Mark⸗Aktie verwendet werden. Die Bank beſchäftigte 
Ende 1923 1192 Beamte. In 1924 wurden 472 entlaſſen, gegen⸗ 
wärtig arbeiten a 720 Beamte, 

Bank Kwilecki, Potocki i Ska. Sp. Akc. hat am 7. April 
eine außerordentliche Generalverſammlung abgehalten. Die Ver⸗ 
ſammlung leitete Adam Graf 201tow fi, den Bericht erſtattete 
Direktor Stanisſaw Waſgzyaski. Das ermittelte Vermögen 
der Bank beträgt 2 792 486,27 z}. Davon wurden überwieſen: dem 
Aktienkapital 2 400 000 zit, dem ſatzungsgemäßen Reſervefonds 
222 548,50 21, dem Sonderreſervefonds 84 944,37 l, dem Fonds 
M. Graf Kwilecki und M. von Lyskowski 84 943,40 21. Die 
1000 Mark⸗Aktie wurde auf 10 21 umvalorifiert. 


Von den Aktiengeſellſchaften. 

„Beſta.“ In dem Termin am 16. April im Landgericht wurde 
zum Kurator aller derjenigen, die ſich vor Ende 1908 auf Leben 
bei der Verſicherungsgeſellſchaft „Veſta“ verſichert hatten und deren 
Policen umbalorifiert werden ſollen, entſprechend dem Vermögens⸗ 
ſtande der Geſellſchaft, gewählt Kazimierz Krajna. Zu Ver⸗ 
trauensleuten wurden gewählt die Kaufleute Kſawer Gadebuſch, 
Alekſander Koſzewski und Rechtsanwalt Kazimierz Dziem⸗ 
bowski aus Bosen; zu deren Vertreter der Sejmabgeordnete 
Karöl Rzepecki, Regierungsrat Franciſzek Laurentowski 
aus Poſen und der Direktor Franciſgzek Kaczmarek aus Koby⸗ 
lepole. Das Vermögen der „Veſta“ ſoll derart ſein, daß ſie die 
Police mit 15 Prozent wird umvaloriſieren können. 

(„Dziennik.“) 

Centrala Rolniköw Sp. Akc. zahlt für das Geſchäftsjahr 1924 

10 Groſchen Dividende für die 1000 Mark⸗Aktie. 


Von den Märkten. 
Hols. Bromberg, 30. April. Notierungen der Holzbörſe 
in dende Fichtenbretter 23 Millimeter, 7 Meter Länge 100, trockene 
Fichtenbretter 42 Millimeter und 7 Meter durchſchnittliche Länge, 
40 Zentimeter Breite 90, Buchenbalken 100 und 180 Millimeter, 
entimeter durchſchnittliche Breite 72.25, Fichtenrundholz 18, 


1 5 10 Meter 28, J 


25 


18., ſchweres 86 Cts., Chrom 
(bei 2⸗ bis 


Danzig 
Ponoko 10.50, 
Alaska 10.45, P 


Nelfon 10.50 


50. Titanie 
{ on 


anzig. 
55 für Getreide wie 
35— 84.50, Roggenkleie 25.50 


tadzer Wei 
Re en 
nächſten Provinzen 
Griesmehl 36, Poſener u 


Rowno, 30. April. Grenzroggen 35, Gerſte 30, iſe⸗ 
Yartoffeln 8, Suben 18, gewöhnliches Stroh 12. ien 

Bieh und Fleiſch. Bromberg, 80. April, Engrospreiſe für 
1 Kilo totes a Ar Bromberg: Rind 1. Sorte 1.20—1.28, 
2. Sorte 1.0, 8, rte 0.700,83, Kalb 1. Sorte 1.10 —1.16, 
2. Sorte 0.84, 3. Sorte 0.70, Schweine 1. Sorte 1.30—1.43, 2, Sorte 
124-128, 8. Sorte 1.16—1.%0, Hammel 1. Sorte 11.20. Ge- 


en ei der Zeit 
r, weine, 59 Schafe, 2 Ziegen und 
April. In der geit dom 20, pi 


ütte ink i 
eien Verkehr 0,68—0,69, Remelted Plattenzink 654082 Orig 


2,85—2,40, in Barren gemalgt und 8 ah 


bis 28,50, dünnes Blech unter 1 mm 34,50—87,15, von 14 mm 
31—88,50 ch 29—82. 
Berlin, 30. April. Märkiſcher 8 245—248, märkiſcher 

* erſte 197208, 


22— 


kuchen 15—15,30, Lei 
bis 111 
hi ka go, 29. April. (Schlußbörſe.) Weizen Hartwinter Nr. 4 
loko 149, für Mai 1694, at 141%, September 134%, Roggen 
für Mai 107%, Juli 10514, September MY, Mais für Mai 106 
elber Mais loko Nr. 2 107%, weißer Mais Nr. 2 105%, 
ais Nr. 4 100%, für Juli 109%, September 108, Hafer 
40%, weißer loko 413%, für Juli 42, September 49%, 
Gerſte loko 78—88. Frachten unverändert. Tendenz beſtändig. 
Hambur 5 80. pril. Notierte Ziffern für 100 Kg. in hfl. 
Tendenz feſt. eigen: für April, Mai: Manitoba 1. Sorte 17,40, 
2. Sorte 17, 8. Sorte 16,50, Roſafe 16,20, Baruſo 16,10, Hartwinter 
II 16,45. 7 50 5 Tendenz feſter. Weſtern Rye II April⸗Mai 


11,90, Mai 12, 
Börſen. 


_=F Berliner Börſe vom 30. April. 8 Helſingfors 
10.557 —10.597, Wien 59.05—59.19, Prag 12.425—12.465, Budapeſt 
5.881—5.901, Sofia 8,06—8.07, 5 971 5 168,44—168.86, Oslo 68.84 
bis 69.02, Kopenhagen 78.10— 78.30, Stockholm 112.31 —112.59, Lon⸗ 
don 20.387—20.387, Buenos Aires 1.613 —1.617, Neuyork 4.195 bis 
4.205, Belgien 21.26—21.32, Mailand 17.19—17.23, Paris 21.87 bis 
21.03, Schweiz 81.2874—81.48½4, Spanien 60.670.838, Danzig 
80.675—80.875, Japan 1.763—1.767, Rio de Janeiro 0.448—0.450, 
Jugoſlawien 6.79—6.81, Portugal 20.275 — 20.325, Riga 80.30 bis 
80.70, Reval 1.117—1.123, Kowno 419 41.555, Athen 7.89 bis 


gemiſcher 
für Mai 
Malting⸗ 


7.91, Konſtantinopel 2.227 2.287. 


10:70, | 0:57 


Lo 
Belgien 26.20, Budapeſt 72.10, 
I 840. Kopenhagen I, 


e . „Ro U 
2974, Weizenkleie 15, N 15,8—16, Raps . 8 


Kurſe der Pojener Jörſe. 


Fur nom. 1000 wien. in Zloty: 


Wertpapiere und Obligationen: 1. Mai 30. April 
4% Poſ. Pfandbr. (Vorkriegs) . . 30.00 _— 
3% Poſ. Pfandbriefe Lu. A u B 20.00 —.— 
6proz Viſty zbozowe Ziemſtwa Kred. —.— 7.60 
Sproz. Panſtwowa Pozvcezka Ziota 0.71 re 
8%, dolar. Liſty Pozn. Ziemſtwa Kred. 2.60 2.60 
5% Pozyczka konwerſyſna . . 0.49 0.49 

Bantattten: 

Bank Przemystoweow I.—II. Em. 7.75 7.75 
Bank Zw. Spotet Zarobk. I.-XI. Em. N 

exkl. Kup a r un —m— 10.00 
Bolstt Bant pandl., Poznan L—IX 4.00 4.00 
Pozn. Ban: Ziemian L—V. Em. 

,, 3.00 3.00 

Induſtrieattien 
R. Barcikowski J. — VII. Em. exkl. Kup. —.— 0.80 
H. Cegielski .- X mm. 2500 —.— 
Centrala Stör 1.—V. Em extl. Kup. 2.00 2.00 
Goplana I.—III. m. 7.50 —.— 
C. Hartwig 1.— VII. m. 1.00 1.00 

wig Kantorowicz I.—Il. Em. 4.50 4.5 

urt. Zwiazkowa 1. V. Emm —.— 0.15 

urtownia Stör L—IV. Em. 0.70 — 
Herzfeld⸗Viktortus 1.—III. Em. 4.25 4.25 

uno I.—III. eeãe mn. —— 0.50 
Luban, Fabryka przetw. ziemn. L-IV. 

VV 8 15 
Dr. Roman Mayl—V.Em. .. . 25.00-25.50 25.00 
Bapiernia Bydgoszez L—IV.Em. . 0.40 —.— 
Pozn. Spolta Drzewna 1.-VII. Em. 0.60 0.60 
„Unja“ (vorm. Ventzkt) 1.—III. Em. 

exkl. Kuppen 6.258. 00 —.— 
Wytwornia Chemiczna L—VL Em. 0.35 0.35 


Tendenz: unverändert. 


E Der Zloty am 30. April. Danzig: Zioty und Überweiſung 
Warſchau 99.50—100, Berlin: Überweiſung Warſchau, Poſen oder 
Kattowitz 80.47½ 80,87%, Wien: Überweiſung Warſchau 136.40, 
Prag: 646.50 —652.50, Überweiſung Warſchau 648.25 — 654.25, 
fans I Überweiſung Warſchau 48.20, Riga: Überweifung War⸗ 

au 102. 
1 Warſchauer Börſe vom 30. April. Zins papiere: Sproz. 
ſtaatl. Konverſ.⸗Anleihe 1925 22.00, 6proz. Dollaranleihe 1919 
58.00, 10proz. Eiſenbahnanleihe 90.00, 5proz. ſtaatl. Konverſ.⸗An⸗ 
11 0 50.00, 4 proz. Anleihe 1914 25.10, 4, proz. Anleihe bis 1915 
12.50, öproz. Vorkriegsanleihe 1914 19.00, 4/4 proz. Anleihe 1920 
0.45, vr Vorkriegsanleihe Lodz 13.75, 5 Anleihe Lodz 1917 
6.50. — Bankwerte: Bank Dyskontowy Warſchau 6.80, Ban! 
lowy Warſchau 6,30, Bank dla Handlu i Przem. 1.00, Ban] 
rzem. Lemberg 0.29, Bank Zachodni 1.65, B. Z. Z. P. 2.60, Ban 
Che Zarobk. Poſen 9.09. 
m. Zgie 


Induſtrie werte: Strem 10.00, 
0.80, Brow. Broweryg 1.00, Sita i Swiatto 0.30, 
Chodorow 3.90, Cgersk 0.52, W. T. F. Cukru 2.90, Firley 0.42, Kop. 
l 2.30, Bracia Nobel 2.10, Cegielski 0.44, ern i Gamper 
3.40, Lilpop 0,78, Modziejowski 4.05, Norblin 0.92, Oſt rowiecki 
5.80, Parowoz 0.67, Rutzki 1.50, Starachowice 2.53, Urſus 1.70, 
awiercie 15.60 dow 9.00, Borkowski 1.47, Bracia Jabſkowscy 
18, Haberbuſch 1 Schiele 5.50, Cmielow 0.35, Klucgewsla F. Pap 


+ auer Börſe vom 80. April. Wraemystomh 0.27, 
925 15 1003105 Tohan 0.28, ee 120 Gegieish 
.50, Trzebinia Zel. 0.40—0.42, Görka 16.30, Elektrownia 0.16, 


Krafus 0.65, Chodorow 3.95—4.05, Chybie 4.25-—4.30, Piaſecki 1.50 
— Nichtnotierte Werte: Jaworzno (100) 18.20 (25) 13.40 —18.50, 


8 bestem Berlin, 29. u K 

en. ertin, 29. reiverkehr. Kurſe 

für je 100 Einheiten. n PR 80.425 G. 80.825 B.. 

Bukareſt —.— G., —.— B.. Riga 

1.112 G., 1118 B. Kowno 41. 

80.425 G., 80.825 B., Bo 80.825 

80.05 G., 80.85 B., lettiſche 79.70 G. 80.50 B., eſtniſche —— G., 

an B.. litauiſche t ne G., n B. 4 

Wiener Börſe vom 30. April. * 1000 Kronen.) Auſtr. 

Kol. ſtw. 808.2, Kol. . 8687, Kol. LIwöw-Czern. 194, Kol. 

Poludn. 46, Brow. Lwowskie 106, Bank Hipot. 7, Bank Malopol. 4 

Alpiny 376, Sierſga 45, Zieleniewski 161, Te 17—175, Krupp 

162,5, en Poldi 919, Skoda 1418, Rima 116,5, Fanto 188, ren 

1805, Galicia 1060, Nafta 138, Lumen 5.4, e 160, 

ſgow 430, Mraznica 42—4. 

= Züricher Börſe vom 30, April. (Amtlich.) Neuyork 5.16, 

ndon 25, Paris 26.96, Wien 72.65, Prag 15.30, Mailand 21.14 
Sofi Br Holland 207.15, Oslo 


3 olm 138.25, Spanien 74.35, 
Bukareſt 2.33, Berlin 122,824, Belgrad 8.88, 
8 7 1 Gramm Feingolde bei der Bank Polski für den 1. Mat 
3.4781 zl. (M. P. Nr. 100 vom 30. 4. 25.) 


Amtliche Notierungen der Poſener Getreidebörſe 
vom 1. Mai 1925. 


Die G del be ſich 100 Kilo bei i 
2285 eee ee in Zr! 


(Ohne Gewahr.) 
Weizen „ den Be * .00 Hafer 2 — * 27.00—29.00 
Roggen . 30.50—31.50 Seradella (neue) .. 13.00 —15.50 
54.00 57.00 Wicken 29292 „ „ „ 23.00 — 25.00 
% ink. Säcke) f n N 22.00-24.00 
aue Lupinen .. 9.00—10 
Roggen mehl J. Sorte 38.50-40.50 | Geige Lupinen . 11.50—13.50 


Klee, toter 180.00—240.00 


(70% inkl. Säcke ̃ 
mehl I. ſchwediſcher. 100.00 —130. 


orte 42.50 —44.50 
% inkl. Säcke) 


.. 29.50—31.50] gelber . . 60.00 — 70.00 
Felderbſen . . 21.00 — 24.000 2 . 00 
lktoriaerbſen . . . 28.00—32.00 >, ungereinigter 24.00 28.00 
Buchweizen „ 24.00—26.00 nf 40.00 — 42.00 
Weizenkleie 20.50 Stroh. loſe . . . . 2.00-—2.20 
Rogg 2 62 „„ 22.50 Stroh. gepreßt 0 3.00 —3. 10 
Eß kartoffeln 5.00 „ 
. 430 gepreßt . . 7.20-8.20 


Feld» und Viktoriaerbſen, Wicken. Peluſchten. Lupinen. Klee, 


Senf Stroh und Heu blieben unverändert. — Ausgewählte Sorten 
Eßkartoffeln über Notierungen. Marktlage im allgemeinen unverändert 
— — — 


Städtiſcher Viehmarkt vom 1. Mai 1923. 
Offizieller Marktbericht der Preisnotierungskommiſſton. 
Es wurden aufgetrieben: 71 Rinder, 825 Schweine, 250 Kä 
210 Schafe, Pe ei 1347 Tiere. ER Bash 
Man zahlte für 100 Kilo Lebendgewicht: 
Kälber: Mittelmäßig K nn Kälber und Säuger beſter 
Sorte 80, weniger gemäftete Kälber und gute Säuger 6468, 


minderwertige Säuger 50—54. 
Schafe: lämmer und jüngere Maſthammel 68. g 
Schweine: Vollfleiſchile von 120 bis 150 Kg. Lebendgewicht 


116—118, vollfleiſchige von 100 bis 120 Kg. Lebendgewicht 112, 
vollfleiſchige von 80 bis 100 Kg. Lebendgewicht 106, fleiſchige 
n von mehr als 80 Kg. 90-96, Sauen und ſpäte Kaſtral⸗ 


04. 
Marktverlauf: ruhig. 


Für alle Börſen und Märkte wird von der Redaktion Beinerlel 
Gewähr uber Haftpflicht übernemsan. 


E GPoſener Taqedlall. - 


Gerichte ſetzen den Wert des Reſtkaufgeldes heut entſprechend dem 
heutigen Werte des Grundſtücks feſt. Wir können Ihnen eine 
ziffernmäßige Bewertung des a mithin nicht ans 
eben. Die Zinſen ſind mit 5 Prozent von der aufgewerteten 
1 , i mit Sief 
F. M. 38. Sie werden am beiten tun, ich mit einem hieſigen 
Speditionsgeſchäft in Verbindung = ſetzen und durch dieſes die 
Ausfuhr bewirken zu laſſen, da es ganz ausgeſchloſſen iſt, daß Sie 
bei einer Reiſe nach Deutſchland die Gegenſtände etwa als Paſſagier⸗ 


| Breslau, 418 Meter. 
Auf Aus dem & erichtsſaal. Unterhaltungsmuſik. 
8 Poſen, 28. April. Der Bureaubeamte Artur Paſzek, der Königsberg, 468 Meter. 
im Januar 1924 in Lwowek (Neuſtadt) tätig war und außer einem 
Aehrrad eine halbe Dulion Mark,. eigentum ber Kleinbahn⸗ 
Aengeſellſchaft in Opalenitza, unterſchlug, wurde, wie der 
60 siennik“ mitteilt, von der 4. Strafkammer zu 5 Monaten 
era ngn is verurteilt. 
s. Poſen, 27. April. Die 1. Strafkammer hat das Urteil 


Zürich, 515 Meter. 
Rom, 425 Meter. 


des Friedensgerichts gegen den Chauffeur Je ezmare!] gut mitnehmen können. 
wegen Diebstahls eines Paares Lacie au Ich 505 len Ge 6. H. in R. Die ziſernmäßige Angabe der Koſten einer Auf. = 2er 
ängnis beitätigt. laſſung können wir Ihnen nicht machen. Jedenfalls raten wir Ihnen, Auflage ein 
die Auflaſſung. nachdem Sie dieſe endlich durchgeſetzt haben, nun auch myskowa 5 
Sport und Spiel ' durchfüvren zu laſſen. Allzu hoch werden die Koſten nicht ſein. Schrot⸗ und Quetſchmühle. 
2 Sp Spiel. „St. in Kl. Wir halten jeden Widetſpruch für zwecke. empfedlend aufmerkan. 
= Morgen, Sonnabend, findet auf dem Sportplatz des K. S. um ſo weniger, ale die Feſtſezung durchaus angemeſſen eridheint. Zu = Auf 


einer brieflichen Beantwortung liegt nicht der geringſte Anlaß vor 

K. M. in W. Die nicht gezahlten Z uſen in Höhe von 5 Pro⸗ 
zent find der Hypothek, d. h. für 1 Jahre mit 1500 Mk. zuzu⸗ 
ichreiben und wie dieſe mit 15 Prozent aufzuwerten, d. h. mit 225 
Goldmark oder 276,75 21 Ueber die neuen Zinſen kann eine Einigung 
zwiſchen Gläubiger und Schuldner ſtattfinden. Die Höoͤchſtgrenze der 
Jahreszinſen beträgt heut 24 Prozent. 5 


Radiotalender. 


Rundfunkprogramm für Sonnabend, den 2. Mai. 
Berlin, 505 Meter. Vorm. Nachrichten. Nachm. 4 Uhr Jugend⸗ 
bühne „Die Geſchwiſter. Abends 8,30 Uhr Kammermuſtk. 


Suche zum 1. 77% 


wäſche, 
Näheres ſiehe Anzeige. 


Briertanen der Schriſtleitung. 


q 
d Gewäb erte veſern gegen Finſendung der Hezugsgutttung unentgeltlich. 
x erteilt 1 Jeder Aufrage iſt ein Briefumſchlag mit Freimarke zur 
eventuellen ſchriftlichen Beantwortung beizulegen. 


W der Schriftleitung: nur werktäglich von 12—1½ Uhr 
5 Ä 

b je ” Reſtkaufgelder können, wenn eine Einigung 

Sei at N auf gütlichem Wege nicht zu erzielen iſt, 

on is zu 60 Prozent aufgewertet werden. Einzelne 


r 


u. Brennereiwirtſchaft unverh. nicht zu jungen zuverläſugen 


u 2 
! * ml 
AI Insel Glowinski & Beamlen. 

Er n 5 schriftliche Bewerbungen mit Lebenslauf. Angabe von Ge⸗ 

10 Poznan ya ah be 50 . die nicht 
ul. Gwarna 13 Fer | zurüidgejand: werden find zu z en an 

in | 0 empfiehlt 9 5 Bitter, Zotedniec, 
| £ pow. Nawſcz. 


Friſche Treibhauspfirſiche Mlerzarnia Poznaniska 
A Ananasfrüchte, Taſelbſenen # Mieczarnia Pozungeka 
Brüſſeler Weintrauben 
Blumenkohl 
Treibhaus⸗Gurken 


Volles KM 
Doll und | Auſtral. Apfel neuer ernte 
Pampelmuſen, Tomaten 


Baumwoll Husseline | Beluga Auslefe-Caviar 


Grenndins 


Poznan, Ogrodowa 14 


sucht zu sofort tüchtigen, älteren 


| Hoikerei-Gehilfen 


für Buttere! und Expedition. 


Reflektiert wird nur auf erstklassige Kraft. 


Polnische Sprachkenntnisse erwünscht. 
ar Angebote mit Zeugnisabschriften und Gehalts- 


ansprüchen an obige Firma. 
4 it gediegener allgemeiner und 
Goal. Fräulein, pädagogischer Bildung. mit guten 


Zeugn. und poln. Unterrichts genehmigung ſucht Beſchäftigung als 
9 


Lehrerin oder Erzieherin. 


Offerten unter Nr. 5589 an die Geſchäftsſt. ds. Bl. erb. 


Nc 


{ 


1 Gänſeleberpaſteten 


f . hummern in Doſen 
Lat Krebsſchwänze, Krebsbutter 
5 EKrebspulver, Käucherlachs 

Poznan, Stary Rynek 52. 
Prächtige Auswahl in 


Räucher⸗Nal, Glſardinen | 
| Marinaden, Räfe-Woaffeln 
Rostüm- und Mäntelstoffen, 
Herrenstoffen 


Eiswaffeln, Leibniz ⸗Cakes 
Salzbretzeln. 8 


Liköre: 
Cuſenier, Cointreau, 
Benedictiner, Barczewski. 


für meinen Haushalt, beſtehend aus 6—8 Herren. 
ſofort geſucht. Angebote mit Lebenslauf. Zeug ⸗ 


niſſen und Gehaltsanſprüchen an f 
. . H. 


W. Reschop G. 


MIZXYXYYYYYIITTTIER : 0 

5 N 2 Senbbente dels. Sasse Esaentöw. 

Gute Existenz- Cuſenier, J. $. Martell Suche ver ſofort für mein Manufattur- und Mode 
warengeſchäft 


Winkelhauſen. 


Gemüſe, Früchte 
Fleiſch⸗Ronſerven. 


Modern eingerichtete. komplette 


Schneider werkstatt in Breslau 
mit Büro- und Verkaufsraum, evtl Wohngelegenheit, 
sofort zu verkaufen. 


Ott. unt. B. Z. 977 an Rudolf Mosse, Breslau 


BIRKENHOLZ 


in Stämmen, Scheiten u. Rollen, geeignet 


char Verkäulerin 


beider Sprachen mächtig. Den Geſuchen bitte Gehalts anſpril 
Febantg cer und Bild beizufügen. 255 


J. Simonsohn, Czurnköw. 
stiller Teilhaber Handlungsgehilfe 


mit 3— 5000 21 für rentables 


En detail! 


En gros! 
Große Auswahl in 


Herren- und Damenkonfektion 


für Steilmacher * 4 1 rbe verk; uft ET TER 
ee. ee zu billigsten Preisen. Beben Be S. | ent ne nähe 
— ' wörerum eſucht. . en u. Po en m 1 
DRZEWO GRODZISK B. GRZEBINASCH, 4.8888 v. b. eig. d. Di - bie Seren e 


Poznan, Stary Rynek 48/47, I. Etage. 


Kammeriägerei! 


— . 
Gärtnergehilje 
junger. auch ausgelernter, kann 
ſofort eintreten bei 


T. z o. p. 
Porazyn p. Opalenica, 


ow. Grodzisk WIk p- ö 
p rodzisk p Fräulein, 25 Jahre, Deutſch 


findet jolider Achtung! Spezialität: und Polniſch ſprechend, ſucht 
EN cha] Wanzenauszusung, Schwaben etc. geg, ee 
euer Metbode Rüterbusch- A K ee ER TER PR 


Verkaufe meine Landwirtſchaft. 
ca. 39 Morgen mit lebendem 
und totem Inventar bei 6000 
Mk. Anzahlung. 


Br 
G imm Neumark 
och cand. 


Kochtenntniſſ. für kleinen rug 
Haushalt per 15. Mai verl. 
Zeugniſſe. oder Empfehlung er⸗ 
forderlich 
Bracia Schwarz, 
ul. Wielka 7. 


Kirchennach reichten. 
Kreuzkirche. Sonntag, 
vorm. 10: Gottesd. D. Greulich 
— 11 : Kindergonesd. Derſ. 
Juiſenhain. Sonntag, 
3: Gottesd. D. Greulich. — 
St. Petritirche. (Evangel. 
Unitätsgemeinde.) Sonn: 


N 5 immer © 
Off. u. W. 5540 d. d. Geſch. d. Bl 


— —ͤ 


00 24 


II. 


F 


Bilanzficher, 


| Aden Siebhabern, jeinfinniger Stellengetuft 
1 so füueeie Ban , e un pin Br 8 „ b. See 5. g. . 
Währung zu gewänfchtem Sofort lieferbar. ſucht. Gefl. Angebote unter 5558 a. d. Geſchaftoſt. d. B. ip a 4, 10 N pn 
iſch. — 11½: Kinder⸗ 


In guter Au“ ſtattung erſchien erbeten. 


ſoeben in unſerem Verlage: 


Open Sue 


Karl Arlt. 
Duodezſormat, 66 Seiten kar⸗ 


Lund wirlſchaftl. und 
örhn, erfahre. Mann, 


Mitte 30., verh., ſucht einen 
vertrauenspoſten. 
Er iſt in ſeiner rbeit perfekt 
und kfm. gebildet, erledigt 
ſämtl. Angelegenh. in deutſcher 
und poln. Sprache und bietet 


gottesdienſt. Der. — 

St. Panulitirche. Sonn⸗ 
tag, 10 Uhr Gottesdienſt 
D. Staemmler. — 11¼ Uhr 
Beichte u. Abendm. Der. ne 
Kindergottesd. D. Staemmler. 
Montag vorm. 7½: Wieder⸗ 
ar der Morgenandachten. 
Dienstag b: Miſſionsgoties⸗ 


Zinsſatz geſucht. Schriftliche 
angeb. unt. Nr. 5569 an die 
Oeſchäſtsſtelle ds. Bl. erbeten. 


eee eee 
Suche baldmöglichſt 


herschweizer 


der bereits in Abmelke⸗ 


Verkaufe meine nahe am 
Bahnhof und Stadt gelegene 


Landwiriſchaft 


mit totem und lebendem Ju⸗ 


Gefl. Ang. unt. B. 5519] Morasko. Son 


Heinz Hoffme er-Zlotnik, 
y a. d. Geſchäftsſt. ds. B. erb.“ Gottesdienſt: P. Pic, — 


Ziotniki, pow. Poznan. 


Schöneberg bei Drieſen 
Vordamm Neumark 
Deutſchland 


b 
Drukarnla Coneortlä We 


‚Boznan, Zwierzyniecka 6. 


Vorm. Nachrichten. 
Abends — 25 e Kammermuſik. 
en 9 Uhr $ Abend. 
Münſter, * 8 A e 8 30 Uhr 1 Aben 
Stuttgart eter. ends 8—9 Uhr Soliſte 
1 Abends 8,45 Uhr r Soliſtenabend. 
Abends 8,30 Uhr Konzert. 


Prud: Drukarnia Concordia Sp, Ake 


für 1500 Morg: große Rüben- | 


irtſchaſterin 


bentar, gute Gebäude, 41 J nicht unter 30 Jahren Be 
er, e oh eier Ber der 9 tätig ee und über erſtklaſſige die Garantie der Zuverläſſigkeit. dienſt. Miſſionsſuperintendent 
Anfrage: nach auswärtd u { 1 700 Stall von cirk Beſte Zeugniſſe u. Referenzen.] D. Kolbech 8 
fragen an lag. Wiederverkäufer erhalten 1 einen Sta n carla ; HS x eder aus China. — 
ritue Grunow ſchlag. Wi eh ) Zeugniſſe a 0 Melklühen Er t neh = in jedem] Mittwoch, fällt Bibelſtund 
5 5 d g anderen Berufe betätigen. aus. Amtswoche. D. S 5 
Amtswoche. D. Staemmler. 


xtag, 10: 


Nam. 6-6 Uhr 


iolinkonzert. 


— A 
Geſchäftliche Mitteilungen. 


eutigen Ausgabe unſerer Zeitung liegt für di A 
Proel der Firma Paul Sel > ; og 125 nr 
28, bei, betreffend: Monopol“. jniverjal-Walzen, 
Wir machen auf dieſen Proſpekt 


die hier als leiſtungsfähig bekannte Firma S. Kacz⸗ 


ma rel. Poſen, ul. 27 go Grudnia 20, für Korſetts und Damen. 
Strickwafen ulm. weiſen wir hiermit empfehlend hin. 


7 3 m — 
Die heutige Ausgabe gat 8 Seilen. 


rlog: „Poſener Tageblatt“. 


ſämtlich n Poznaß. 
Ev.-luth. Kirche, ulıca 
Ogrodowa 6 (früh. Gartenſtr.) 
Sonntag, 9%: Gottesdſt., 
11 in Rawitſch: Predigt⸗ 
gottesdienſt mit Abendmahl 
Hoffmann. — Mittwoch, 
8: Kirchenchor. Donners⸗ 
tag, 3% : Frauenverein. 
St. Lutastirche. Sonn⸗ 
tag, 10: Predigt. Büchner. 
— 12: Kindergottesd. 1 
Chriſtustirche. Sonn: 
tag, 10 Uhr: Gottesdienſt 
Rhode. Danach Kindergottes⸗ 
dienſt. Bibelſtunde ſtatt Mitt⸗ 
woch Freitag, d. 8. Mat, 6 Uhr 
St. Matthäi⸗Kirche. Sonn⸗ 
tag, 10: Gottesdienſt. 
Brummack. 11½: Kindergd. 
Derſ. — Dienstag, 6: Bibel⸗ 
ſtunde. — 8: Kirchenchor. — 
Freitag, 8 Uhr Wochengottes⸗ 
dienſt. — Wochentags TU: 
Morgenandacht. — 
Ev. Verein junger Männer 
Sonntag, 8 Uhr Aus der 
Cyron k des Vereins. — 9% 
Uhr Abendandacht. — Mom 
tag, 7: Stenographte — 8: 
Poſaunenchor⸗bungs ſtunde — 
Mittwoch 8. Guſtav⸗Adolf⸗ 
Abend, Donnerstag, 7: 
Stenographie; 8: Poſaunen⸗ 
chor⸗Ubungsſtunde. — Son n⸗ 
abend, 6: Turnen; 8 % Uhr: 
Wochenſchluß⸗Andacht. 
Kapelle der Di \ 
It. Sonnabend, 8: 
Gottes dienſt. 


10 Uhr: Gottesdienst. 
Chriſtliche . 
Gemeindeſaal d. Chriſtus kirche 
Mateſki 42). Sonn- 
tag 5%: Jugendbundſtunde 
E. C. 7 Uhr Evangeliſation. 
— Freitag, abend 7 Uhr: 
Bibelbeſprechungsſtunde. — 
Jedermann herzlich eingeladen. 
Gemeinde gläubig 3 
ter Chriſten. (Baptiſten 
Przemyslowa 12. Sonn- 
tag, 10 I Predigt. Pre⸗ 
diger Lenz⸗Lodz. — 11½ Uhr 
er — Nachm. 3: 
poln. Predigt. — Nachm. 47 
Predigt. Pedig. Lenz⸗Lodz. 
— Mittwoch, 7½ 
Gebetſtunde. — Freitag, 
abend 7½: poln. Gebetſtunde. 


— — 


Standesamt De 8. 


Aufgebot, 


Es wird zur allgemeinen 
Kenntnis gebracht, daß 

1. der Fleiſcher Alfred 
Holzheim, wohnhaft 
in Berlin, 

2. die Paula Heymann, 
> Beruf, wohnhaft 
in Berlin, vor er in 
Szamoein (Samolſchin). 

die Ehe miteinander eingehen 
wollen. 

Die Bekanntmachung hat in 
den Gemeinden Berlin 
Szamoein (Samotſchin zu ge⸗ 
ſchehen. 

Etwaige Einiprüche find ben 
dem Standesamt 8 in Berli 
zu erheben. 

Berlin. den 29. April 19% 

Der Standesbeamte. 

Beyer. 


— nr 
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0 


Unſere Isefer 
und Freunde 


bitten wir, bei Einkäufen 
lich aui das 


Poiener Tageblatt 


zu berufen. 


Tee 
2 
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— Doſener gagenrant. - 


a 
Spegickmasehluen zur anal Julerigung 


von Reißkrettstiften (Marke „Fix‘‘) 
Büronadein, Heftklammern 
Heftsireiien, Rundkopfklammern 
und Eckenkiammern, Natratzen- 
* federn, Ketten usw 


Atom. masehin, Einrichtung zur Herstellung 


von Bügeiverschlüssen für Bier- 
und Seltersflaschen, sowie zum 


Bedrucken von Porzellauknöpfen | = 


zur Anfertigung der sogenannten 


Kronenkorken-Verschlüsse | yaran 


autom. Draht-, Richt-u Abschneide- 


W E Fr LCEDES- 
an Is/70/100 und 24/10D/IA”PS,, mit Kompressormator. 


Der Wagen der vornehmen Welt. 


Bischof, Danzig-Langfuhr 


Generalvertreter. Hauptstraße 34. 


2 Traktoren, 1 | 


ieung euelen ln 


in m. ane eee, 


maschinen, Radial- Bohrmaschin. 
Lochmaschinen, Hebelloch- Poznaä . 
stanzen, Blechscheren, Profil- Bieläyäskiego2st 


eisenscheren, Stauch-u.Schweiß- 
maschinen, Feldschmieden u. a. 


E.-K.-L.-Strohbinder ||! I 8 ö i 
Rhein-Eibe Getreide- und Gras- I erk Ai 0 g 


mäher, wie Deer ing Neu-Ideal. 

ä N & Co. 5 
Speziallabrik Podlasiy, Sehimmang & Co 2 sn eisögenng, v. 
eleltriſch. Licht, in be er Lage | 


G. m. b. H., Berlin-Neukölln. 
vertreten durch: in der Nähe des Bahnhofs, 
komplett möbliert und reno⸗ | 75 


A. Boening, Poznan, Jusna 1 . 25 8 2,5555 


’ er die Geſchäftsſt. d. Blattes. n L 
Zeiiſchriſften-Beſtellung. Sudetendeutfe 
Wir empfehlen, für das II. Vierteljahr folgende 


. Tages-Feitun 
Bazar. — Cord's Frauen⸗Modenjournal. — Daheim. — 
25 Haus. — Elegante Mode. — Deutſche Jägerzeitung. — 


Tel. 52.43. 


chereizeitung. — @eflügelzeitung. — Gartenlaube. — Bel- 


en & Klaſing's Monatshefte — Vobach's Praktiſche Damen ⸗ Lührendes Blatt biete ich Einlagerung 
en eee eee, ee des 31; Milfionen flarten fſubetenbentſchen Volkes. — unter hitigßer 
Der en + 9 fir tee — ee Beſtes Anzeigenorgan Berechnung der Transporte, 
. * N . 
Bee fett} Dee Sm Cat). — Dies Bat mit Hoher Auflage une großem Derbreitungegebiet. + fowie Lagerkoſten an. + 
— 0 — — 2 
8 65 Era Ganbarbeitszeitung, — Wild und Hund. — N h en äpitung: Er + Wohnungstauſch 
welche ® a 
DE Breisenktlidng fiehen wir CTſchechoftowakei kräftigt vertritt ö 
— Keen 155 eee gude zu nn verwaltung: Tetſchen a. elbe, Marktplatz. Wohnungs vermittlung! 
verſand buchhandlung der e peag l, Alftädtee-Ring 29. Seſchafts angebote ind zu richten an 


Drukarnia Concordia Sp. Akc. 
Poznan, Zwierzyniecka 6. 


Tauſch und Kauf Wir gerben u. färben Pelztelle 


au un Zobel, patagonisch, 
von Landwirtſchaften u. Beihäften aller Art auf Alaska, Skunks, a 
vermittelt 1dmirtieail nn. Beichäflen al Befißer schwarz und braun in Ia Ausführung 


in Polen. Aus kunſts ſtelle: Frankfurt a. Oder, Bahn⸗ 


bee Wir reinigen u. färben Kleider 
Erwerbs⸗ m Jagdgul! und Stoffe aller Art billig und gut 


Im Auftrage meines Freundes biete ich en Färberei u. chem. Reinigungswerke 


Dr. Proebstel & Ska, Gniezno. 
ca. 2000 Nurgen roßes Bit Filialen: Gniezno, Bydgoszez, en. 3 Koscian, 
D N Be ee 
600 Wald. 


Neſt Waſſer und Brüche yy. , 
Sie ordnungsmäßige Beſtellung, 8 lebendes und totes 
U 


Rarl Babſt, 


Mo beltranspoet und Lagerhaus 
An ruhſtadt art). 


fee eee 


zu konkurrenziosen Preisen. 


Torf-Pressen 


für Dampfbetrieb, 
grosse Leistungsfähigkeit. 


Iniarkomalenirak eu 


Poznaj, ng Windows 9, 


34 
ul. Kraszewskiego 17. 
veniar, maſſive Gebäude, elektriſches Licht und Kraft, gute 
n⸗ ir 3 Chauſſee er Gut, . 3 Km, en 
unweit D-Zug · S tation, 3 Stunden öſtlich Berl Preis bei N * 7 


„ 

eee ee | Wagenteit la garantiert harzverseifl 
fabriziert und liefert als Spezialität: | 
Gut von 400 Murg. ab 


Offerten an 
Rudolf Mosse, Berlin SW. 19, unt. J. I. 7056. 


ee e ee ee 
| 66 
on 40 Chemiezna Fabryka „Hermes“ 
von ernſtem Reflektanten ſofork geſucht, privat, 
Cinnidierungsobjeht oder Hentengul kenn #1. Poznan - Staroteka num & N 


. — N 


kauft 


(auch mit tie. Angebote unt 5 % 
5582 = De de e Bote Blattes debe 1 Verkauf ur a Wiederverkänfer. man nur dort, wo sie repariert wird, 
„ . .. > und zwar beim Schleifermeister 
CCC N 1. Wroclawska 28/29 
Ei He kleine Villa 5 St. Large, Poznan, "an riae sw. Kragen 


5 Zimmer) ſofort zu kaufen geſucht. Gefl. Offerten unter 1 
Ne. 5539 an die Geihäftsft. ds. Blattes erbeten. 128928 N 


Verkaufe 8 BILLISTE BEZUNSOUELLE! 


ugs halber: 
1 Sal « 2: ontte Maul Ib I, Fahrrad- u. Motorrad-Mäntel, Gummibälle, 
alon. Sus. on emon e Turnschuhe mit Gummisohle in- u. aus- 
So pha u. Stühle ig Bilder, ländischer Fabrikate sowie Gummifiguren 


Achtung! Mes 1. danerh, Schuhwerk! Achtung! 


Dem geehrten Publikum zur gefl. Nachricht, dass 
wir, trotz der schon erfolgten Preisermässi 8, 
jedes Paar um weitere 2 Zl. ermässigen, während des 
ganzen Mai. Wir machen auf unsere Schaufenster 
aufmerksam und . die Lackschuhe für Damen 
und Herren zu beachten 


Centralny 2: Taniego Dunz W. Gorgezuiak J- 


ul. Golebia 10/11. Ecke ul. Wroctawska. 


Per ſerteppiche b | BUT, 

1 en Ma 5 10 chlafz ah 8 W. Schlonski N 

es Mahagoniſchlafzimmer /, 9 f 
1 Mei 21] Ungar! jprtrigt jeses erw 905 he BE Poznan, ulica Kwiatowa 2. 9 
1 N pfer hohe Schule, fehlerfrei ohne Untugend, Aula FAR Pöschet Niese ößter Auswahl bilkiaf Ib 
Hardy⸗ ee f ö usstellung au e in größter Auswa illigſt im er u 

1 änger (Anl. 6) ganz neu, I Neue Halle, Stand Nr. 220. N e n 0 m a“ 
Eeibitreileftanten, die an 80 Wille 8 See ae K Em gros! ; En gros! N * 

M. Grun merge g. Geſchäftsſtelle des Poſener Tageblatts. ö Guſltav Karmann 


Iwierzyniecka IK 1 a i ’ Jozuan, Wieltie Garbar 1. 


1 
N 
A 


0 


gelegt wurden. Dem 
einfach wie möglich zu geſtalten. 


dr. Buer über die Zuhmnft der Dentfchen Wiefihait. (EEEES SEHE SHE 


Erhaltung der Produktionsmöglichke t. — Bildung von Sparkapital Steuerbelaſtung werden die für uns unentbehrlichen Allia nd i 
9 f ee .— e 5 Ulianzen (gemeint find die 
Facharbeiter nachwuchs. — * Di Stabiliſi ; Oſtſtaaten. Red.) unterhöhlt oder unmögli 

Facha chwuchs. — Aufwertung ie Stabiliſierung der Reichsmark. hl die benorftegende Entwicklung au, u werben. © 


ihren Lauf laſſen. 


Aus anderen Ländern. 


Der Votſchafterrat mit andauernd a 
der Entſcheidung. Verzögerung 


Rotterdam, 1. Mal. Der „Courant“ drahtet 8 

der neunten Abendſtunde wurde den feungdnchen See 1 
Informaton aus dem Botſchaſterrat zugeſtellt. wonach die Ent⸗ 
ſcheibung in der Entwaffnungsfrage wettere Rückfragen notwendig 
gemacht hat. Die Botſchaftertonferenz tritt am Sonnabend wieder 


zuſammen. - 
Der nationale Wille der Türkei. 


Wirtſchaft find die der Erhaltung der Produktionsmögli ü ; i d 
0 b N glichteit und Vorausſetzung für alles wiſchen den Mächten de 
der Abſatzmöglichteit. Die Produktionsmoöglichtetten find gehemmi Politik und den Mächten der Wirte ein dend . 
auf der einen Seite durch ungenügendes Betriebs kapital und auf der] Vertrauens beſteht. Die Wirtſchaft muß ſich überzeugt halten, 
1 Seite durch Produktſons bedingungen, die das Arbeiten von daß die Reichsregierung ihr Möglichſtes tut, um das, was ſie von 
ornherein vielfach als unwiriſchaftlich erſcheinen laſſen. Den Abſatz⸗[der Wirtſchaft fordert, jo ſparſam und nutzbringend wie möglich 
3 nach dem Ausland ſteht vielfach der mangelnde Wille | zu verwenden und dadurch auch die Laſt der Wirtſchaft herabzu⸗ 
255 Auslands entgegen, deuiſche Waren zur Bedürfnisbeftiedigung! ſetzen. Die deutſche Regierung iſt in dieſer Beziehung in einer 
i die 5 zu laſſen. oder, ſoweit guter Wille vorhanden doppelten Zwangslage, weil ſie außer den Bedürfniſſen des eigenen 
4 verhindern die Preiſe in Deutſchland, deutſche Waren im] Volkes auch noch die Reparationslaſten aus der Wirtſchaft heraus⸗ 
e a 9 er ee ab- | ziehen muß. 
. F 8 en im Inland iſt das größte Hindernis Ein Hauptgegenſtand der in den Wirtſchaftskreiſen iſt 
4 eg reg rauffraft der Geſamtbevölkerung. Allen] zurzeit die Velaftung durch de e und zwar nicht 11 durch 
en Schwierigkeiten mußte zu Leibe gegangen werden. Und das] die Steuern des Reiches ſondern auch durch die Steuern der Län⸗ 


wichtige Erklärungen über den miluäriſchen Ausbau der Ta 5 
Es ift der Bau von 15 Großſchiffen und 33 andere e 


ganzen Hauſes: Unſer Ziel iſt, daß wir durch äußere und innere 


ha 
Für die Eigenbetätigung der Wirt ſchaftslebens geſchaffen worden ſind. 
N 8 IR ri 15. S Ber 9 0 ban e ſchaft iſt die Frage der Aufwe } Auch in dieſer Frage liegen 
i „ damit der Stärkun iſt die Frage der Aufwertung. Au 5 
Ven der Benölferung, selber 9 Ae de Be a elepentwürfe der Reichsregierung den gelehgebenden Körber. 
e 


Abermalige Stockung der Handelsvertrags⸗ 
verhandlungen, 


Genf. 1. Mal. Das Pariſer „Journal“ ſchreibt. ein 

malige Stodung der deutſch⸗franzöſiſchen e eee e 
eingetreten iſt. Das neue Kabinett Pamievs hade ſich auf den Boden 
der Vorbehalte für einen Teil der elſaſſiſchen Ausfuhr nach Deutſch⸗ 
land geſtellt. Die nächſte Sitzung der Delegationen iſt am Montag, 


Hindenburgs Perſönlichkeit über aller Kritik. 


Rotterdam 1. Mat. Die Londoner Times“ berichten in 
ihrer Mittwochausgabe zu dem Abſchluß der Beröffentlihungen der 
Preſſeſtimmen des Auslandes über die deutſche Praſidentenwahl 
solgende bemerkenswerten Sätze: „Alle Preſſeſtimmen 
außerhalb Deurſchlands über den neuen Reichs ⸗ 
präſidenten gehen darin einig, daß ſie ſich jeder 
Kritik an der Perſönlichkeit Hindenburgs A ie 


Proteſt der deutſchen Regierung. 


als Abnehmerin ſo wichtigen Landwirtſchaft, de b bee 
„ deren immer ſtärkere schaften vor, und ih Boffe, ba i 
enkel ung für die deutſche Handies 15 en: 5 änderte e 


eutung iſt. Die Wirtſchaft muß nach den ungeſund iten der | ein 1 
flation den Weg zurück zu nielunden ee Eine dritte große Sorge d : und der Reichsregierung 
be eg zu einer ſparſam und doch jeden technifchen ne dritte groß Be Wiriſchef Handelsbeziehungen zum 


en. 
Sie mi ; Wührungsfrage ſagen. 
Nun laſſen Sie mich noch ein Wort zur eee een 


tal zu ſchaffen. Der Wunſch, möglichſt ſchnell wieder in den] kei ilitä ungut ge⸗ 
unſch, u. keit der Aufrechterhaltung der Stabilität der Straßburg, 1. Mat. Gegen den Rheinregulierun uß der 
Wasa ee us zu kommen, iſt gewiß vom pribat« Be ift, u 0 damit a lie den ben an die Dart zu Straßbulger Nbemtommiſfon wird die — 15 ſich 
haftlichen aus verſtändlich. zumal angeſichts der erſchüttern, von vornherein zum Scheitern verurteilt find, dann der Stimme enthalten hat, den Einſpruch der deutſchen 


herbeiführen. 


hoben Binsjäge für fremdes Kapital, Aber dieſe hohen Zinsſätze wird es * 5 . möglich leere. he 6 
ünſchen der Wirtſchaft zu 


In kurzen Worten. 


Es wird alſo, nachdem der produktiben W di „mehr eine Krediterweiterung und eine ſchrittweiſe Herabſetzung 

＋ꝙilh f Merle, De 2m um Beim me Ben 
5 2 1 1 i die Reichsregi 2 . u A . 
zurückgewonnen find, ein gleichmäßiges Voran⸗ 2 ichsregierung eichs und der k- Bermudasflug zurückgekehrt it, wird ſchon in allernächſter Zeit 


ſchreiten auf der ganzen Linie der Kapitalbildung der empfehlens⸗ werden, durch Verhandlungen mit der f 
werteſte Weg zu ei e e ens⸗ welt dafür zu n, daß das in Deutſchland billiger wird. wieder einen Fernflug unternehmen. Als Ziel des nächſten Flu 
ner allgemeinen fortſchreitenden Beſſerung ſein. Ich Ri & eg — die gen Fol- lift Portoriko in Ausſicht genommen. Der Start zu Helen 


; . in Die Si arbeiten; 
Die Reichsregierung ihrerſeits muß der Wirtſchaft Hilfs⸗ gen werden fich den de die Wirtschaft bald zeigen Fluge dürfte bereits in der nächten Woche erfolgen. 
Auf der Schelde ſtieß der deutfhe Dampfer 


ung gewähren. Alle Sorgen der Wirtſchaftskreiſe find ja auch Dr. Luther wandte ſich dann den Fragen der großen Außen⸗ 
ae eee Hier kommen beſonders auch ſolche politik zu über die wir bereits in „ Zuſammenhang ſprachen. 

Wielſchaftlichen St, bei denen es ſich um eine Ausbildung unſeres Jedenfalls wird Deutſchland auch unter Hindenburg eine under⸗[.Iſis“ mit dem ameritaniſchen Dampfer In noko 

achwuchſes handelt. Hierher gehört zum Beiſpiel änderte Außenpolitik treiben. 5 uam men. Dem amerikaniſchen Schiff wurde ein großes 

5 unterhalb der Waſſerlinie ir = daß es fofort auf 

Grund geſetzt werden mußte. Die „sit wurde am Bug ſchwer 


Um ? 3 f 3 Me Neue Luftverke rslinien. schad rückt i 

die Rabinettskriſe in Preußen. Berlin 1. Mal. Sie Maßen Bene vom engliien en e ee eee 
a Auflöſung und Neuwahl? ane hate kern, nachmiteng eine mention Veſpreg . ran e " 
abermals gewählte preußische Weitifterpräfibent Braun | nie bie Vo dener Times der der Ste fung eines |, de gf vormalige Gettionadhef bes früheren Wim 
— es nicht leicht mit der Kabinektsbilvung, Nach wie bor dat er Han 1 90 wech wichen Großbritann! 1* 2 nd und teriumd des Außern Dr. Jetter-Ettenad im 50. an 
e ſtarte Gegnerſchaft aus den Parteien, die ihm zum erſtenmal einer internationalen e England — Ke tin ber geitorben; er gehörte mehr als 40 Jahre dem Außenmini⸗ 
trauensvotum ausſprachen. b ei a res lait. 5 g f 
Andererſeits läßt ſich aber eine gewiſſe Milderung der Stim⸗ 
mung erkennen. Man erſah dies ſowohl aus den Reden des Ben- 
Galle een nis auß aub Ben Borle Bi nn Fides dis leer 
artel, Dr. v. Campe. Den Hauptſtreitpun * Anzahl Aufträge für Revararionstonto Autos überft Davon 

Innenminiſters Severing. 5 Waggonfabrik liegen franzöſiſche Beſtellungen auf Repatations⸗ 272 000 Perſonen - und 80 000 See 352 000. ſind 
In der Zementwarenfabrik bon Hantrick in Naum - 


Da es kaum ſcheint, daß man zu einer Einigung kommt, iſt e 
böchſt wahr ſche inlich, daß nach Ablehnung eines Bertranensvotums konto von. Di i 
f 5 3 e ſchwere wirtſchaftliche Lage. 
die Landtagsauflöſung erfolgt. r in Preußen zurzeit allgewal Berlin, 1. Mai. Die wiriſchaſtliche Depreſſton zeigt ſich in ſechs] burg brach ein großer Brand aus, der auf die an nzende 
Konkürſen am geſtrigen Tage, darunter zwei Textiigroßhandlungen] Jauſtſche Maſchinenfabrik überſprang und fie mit allen Maſchinen. 
Modellen, Halb- und Fertigfabrikaten in Aſche die 


Pd Severing erklärt, daß er alles für Neuwahlen vorbereiten 
755 deren Geſamipaſſiva / Mi ionen Mark betragen. legte. 
— ——— ——— angrenzende Rohproduktengroßhandlung Beyer u. Mühl wurde 
du gesogen. 


Zur Amtseinführung und Dereidigung a Rachen 0 d de l. Wb 
des Reichsptäſidenten. | Der BR 


Berlin im zlaggenſchmuck. 3 Ju 5 
Berlin, 1. Mat. Der Wente der Reichshaupkſtadt hat be „Wir haben zu dem Tode des jüngi verstorbenen E 8 
ſchloſſen, am Tage der Vereidigung des Reichspräſidenten von [Smeets nichts geſchrieben, weil wir den Mann in ſeiner ganzen 
Sindenbuten die öſſentlichen Gebäude in den Jotbes, de, | Unfähigteit und Lihertichen Bedeutungslofigteit lannten. Es iſt 
Reiches und des Freiſtaates Preußen zu beflaggen. Die ſoszial⸗ aber Do intereſſant, zu erfahren, was ein angeſehenes 
demokratiſchen Mitglieder des Magistrats ſtimmten nicht gegen Blatt 5 

den Antrag. velle 


Dr. Schiele bei Hindenburg. 5 

15 Berlin, 1. Ma. Reichs minister Dr. Schiele der gelten ‚in (Amel 
8 e mehrſtün R 4 Rich 
e Be Gi en Böt ma Tan benpeibte geithrtde Bam 
zelheiten der Einfü „ain an zſidenten in fein Amt feſt⸗ dieſe DR me and ne e 9 m» 
est Buche e ee zufolge legt Hindenburg fe Wnecgung gab Maurice 
größten Wert darauf, die Feierlichkeiten der Amtsübernahme ſo 


ne . ’ * 
Nach einer aus Neuyork hat der Autoper- 
kehr in den Straßen Neuyorks gegenüber dem 
um 29 Prozent D Die Geſamtziffer der augenbl 
im Betrieb chen 62 


* 

An Stelle des zu anderweitiger Verwendung abberufenen 
bisherigen deutſchen Generalkonſuls in Peters ⸗ 
burg, Keßler, iſt der bisherige Miniſterialrat im Bureau des 
Reichspräſidenten, Karl Walter, zum Generalkonſul in 
Suse ernannt worden. An feine Stelle in Bureau 

ichspräſidenten iſt der 8 im Auswärtigen Amt von 
Erdmannsdorff berufen wor * a 


Eine zweite n über den Perſonal⸗ 

deutſchen chstage zugegangen. Danach find 
insgeſamt 144 198 Beamte, Angeſtellte und Arbeiter abgebaut wor⸗ 
den. Der reine Abbau beträgt ſomit nach dem Stande nn 1 Br 
i i trägt der 


Abbau 18,3 Prozent, bei den Angeſtellten 68,7 Prozent und bei 


ufers angeſchnitten hatte, und General Mang in, Poincaré, 


der ſelten die Gelegenheit a HEBEN 


groteske, lächerliche und ſchmähliche Kampagne er⸗ 
lebt, wie dieſe. Über das, was Hinter den Kuliſſen vor⸗ 
ging, mußte uns die belgiſche Preſſe informieren. Auf dieſe Weiſe 
erfuhren wir, daß die Begleitung des Joſeph Smeets auf ſeinen 
Propagandareiſen aus zu ammenwürfelten, verdächti⸗ 
gen Elementen beitand, die in den EDER, und 
Perdells von Brüſſel angeworben waren. Unſer Freund Jules 
Uhry enthüllte den Standal im Parlament. Das ſepara 

Unternehmen endete Flä lich m einem Aſchermittwochskater; 
für Frankreich aber wird es eine Schande des Nationalen 


Blocks bleiben.“ 


— 
Um den Siherheitspait. 

„L'Scho de Paris, 28. April. jcreibt: 

„Die Formel, die zurzeit England und erer zuſammen⸗ 
bringt, iſt das Aber non⸗Streſemann⸗Abkommen⸗ auf 
deſſen Schattenſeiten wir zuerſt F haben. Wird das 
Kabinett Bainleve ihm a den an ; 


Nach einer Meldung des „Daily Chron.“ aus Kirkwall hat die 
Polizeibehörde der Orkney⸗Inſeln erklärt, daß das Gerücht von der 
Auffindung von deutſchen Leichen in einem in Scapa 
Flow gehobenen Torpedoboot vollſtändig unber 
gründet ſei. 


„* 
Der Präſes des Kirchen rates Fer Ye — 


riſchen Kirche im Hamburgiſchen Staat, Prof. 
en Krankheit im 73. ebensjahre geftor 


Dankſagung Hindenburgs. 
Generalſeldmarſchall von Hindenburg erläßt folgende Dank⸗ 
agung: 

Allen den vielen die meiner gelegentlich der Präſidenten⸗ 
wahl freundlich gedacht haben, kaun, ich nur auf dieſem Wege 
meinen herzlichen, tief empfundenen Dank jagen, weil ich ander⸗ 
weitig ſehr beansprucht bin. 


Deutſches Reich. 
Dr. Marx an Hindenburg. 


Berlin, 1. Mai. Der Reichskanzler g. D- Dr. Marx hat folgen- 
des Schreiben an Hindenburg BE Das deutiche Volt hat Eure 
Exzellenz zum Neihspräfidenten gewählt. Es entipricht dem Geiſte 
echter Demotratie, daß nunmehr jeder, der ſich zu ihr bekennt, treu 
zu der Mehrheit des Volkes ſteht. Darum iſt es mir en Bedürfnis, 
zurer Exzellenz meinen aufrichtigſten Wunſch und die Hoffnung aus⸗ 
uſprechen, daß unter Ihrer Präſidentſe 2 d 
nnere Ruhe und den äußeren Frieden finden möge, wonach unſer 
aller Sireven geht. 4 
Möge der eingeleitete wirtſchaftliche Geſundungsprozeß zum Segen 


don Volk und Reich ungeſtört fortſchreiten. Möge die Durchdringung 0 
des ganzen offentlichen 4 5 I wahrhaft demokratiſchem und denn dieſes Proſpekt 


ben. 


TLehte Meldungen. 


N Die Lage in Aegypten. ie 
1 Mai. einer von 300 Rechtsanwälten unterzeich⸗ 
\ 21 Senticcht, weiche König Fuad überreicht wurde, wied er 
klärt, daß die beiden Minifterien Ziwar Paſchas eine Reihe von 
Verſtößen gegen die Verfaſſung begangen hätten. i 
f Um die deutſchen Eiſenbahntarife. 
Rotterdam, 1. Mai. Die Londoner „Evening Times“ melden 
im Parlament hat es fait den anz Berlin: Die ec ae e ne An Erhöhung 
i entidhen rtarife wird na uſicht Fü 
Be 12 ane 5 n e Kreise es A erte Ace ie zu erer e 
zugeſtehen werden a . 0 ichsbahngeſelſchaft ver iat Über feine größeren Ni 2 
n 5 el immer noch »„beſſer iſt als nichts „Kluge de vom Meiche . fü dente bung 1 
ozialem Geiſt : j n heilen, die der Krieg und e bezweifeln es. j h daß, |tarife aum 45 Prozent des insgeſamt 80 Milli . 
Deutfinlanes Bee ren Be und ſomit die ſitt⸗ Die erfaſſer der re ed e tragenden Defizits der Reichsbahn. Millionen Mark be⸗ 
iche Reinigung unseres Volkes beschleunigen. Möge, es zenſeron | DENT Deutſchland ert a peſtimmungen 5 eng gebunden fei, Allmählich R 
deuiſchen Volte vergönnt fein, auf dem eingeſchlagenen Wege der nommen und durch Dee in men fl uns bedenklichen U ich uhe in Portugal. 
internationalen Verſtändigung in Frieden und Wohlfahrt recht bald] der gen derbe Sicherhei traliſiert werden könne. Das it eine Rotterdam, 1. Mai. Die „Morni RD 
Wieder bie Stelung eingunehmen. auf die es anf feiner Zähigteiten,| Buukten Berater 80 Eintritt Deutſchlands in den Völkerbund] Admiral Pedro von der portugiefit ngpoit“ meldet aus Diſſabon: 
= DR der Bech une neiner besonderen Hochacktung Bi 10 bib aan desen ee gu 3 Schaden 8 ang he und Meuterei verhaftet, In pete Skat 25 wießer 
t der Verſicherun 1 onderen Ho n ich] wir ö ; ü p Krieg ichte. 3 ieren wieder 
Eurer dual „ En 175 Reichskanzler a. D. daß dadurch der Sicherheits vakt ſeinen für uns gerichte 


— VVoſener Beeren, — 


— 


W 


N Neuheiten für Frühjahr und Sommer 


empfehle in erstklassigen in- und ausländischen Fabrikaten und reichhaltiger Stoffauswahl. % 


1 . N 2 ® ” JAKI KL) 
nn  Modemagazin für Nerren, Uniformen, Militäreffekten. 
Place H. olnosci 17 Agne TREE knnen ERRRENAERIETN AEG RNEEINEERISFUSRENITTDIUIERIIRNRUNE 


Geben der Kommandantur) Fertig am Lager: Ulster, Regenmäntel, doppelseitige Mäntel, Original 
Fernsprecher Soor. Wiener Gabardine-Mäntel, Loden-Mäntel für Herren und Damen. 8 
Herren- Artikel. Herren-Artikel. 8 


D 


N Nn 7 7 — porn: N > — 
—— — — 
r ieee eee 5 * SEEN P 


Für die herzliche Teilnafge an der ge- A1 e: 3 . 
Wir stellen auf der diesjährigen 


57 2 : L eb‘ 2 
erdigung meines lieben Sohnes und Conſins Malerarbeiten werben 

e e | Fosener Messe 

danken wir den Herren Beamten un nges ——— — 5 
ſtellten des Deutſchen Generalkonſulats, ſowie 9 En Sn 5 (3.—10. Mai er .) 


| Bernhard. Koe IrrEree ll 
der ei Gefolgſchaft, der Geiſtlichkeit I/ 


1 11 8 See e , IN 5 
. ae | Keufeiten 


Frau Anna Uloſe. ber jeden 1 l 
Couſin Paul Artel, warmbrunn. WE Geschmack A u landw. Maschinen. 
Poſen, den 1. Mai 1925. Y in Jedem 41 


N. B. Am Dienstag, dem 5. und Donnerstag, dem 7. Mai, vormittags 11 Uhr findet 
auf dem Gelände der '‘ohannesmühle, sw. Jahski Miyn (Gemeinde Komandorja Kr. Posen-Ost) 


Schaupflügen 


mit dem neuen verbesserten Stock- Motorpflug 40 PS. 3scharig für Petroleumbetrieb statt. 


. | | 1 i 10 1 1 Poznan, 
770 I 3 1 Landwirisehalll, Haulgesellschall . Wiaziewa s 


w. Qusche 1 


| 
0 Grodzisk-Poznan 30 | 


er ad 


l. Scene une an ee 


durch die Danziger Stutbuchgeſellſchaft 
für Warmblut (Trakehner Abſtammung), 


om 22 2025 Son ort nach Frühjahrsrennen 
8 


gelen, 28. Mei 1025. 10 an d Fan. ee iR mit Totalisator finden auf dem en eg bei Posen 
11% Ahe vormittags: e baden e 8 7 um 3. Hal U. J., 10., 12, 13. l. stait, 8T 
"aut e — 8 Tasten 6 Rennen. 3 


Kataloge kön nen auf Wunſch kostenlos von 
Beginn der Rennen um 3 Uhr 30 nachm. Schluß nm 7 Uhr 20 abends. 


Ichäftsſtelle in Danzig ⸗Langfuhr, Hanp trage e 27 
Telephon 419 52, — werden. 
- gehen an jedem Renntage nach dem 3 in Lawica aus Posen Hauptbahnhof 
eee (rechte Seite) um 3.10 Uhr nachm. ab, und kehren um 7.41 abends zurück. 


Vorverkauf „son, Fi Fahrkarten. I im polnischen FR Reisehüro 200 R 11. 18“ lac Wolnoscl. 


kursieren mehrere M der testelle der Straßenbahn 
Mihtärzige ı= in — von ge Uhr nach Lawica u aa Fer men m. Linien 2 u. 8. 


empfehlen zur 


i Bausaison 


A unter bekannt günstigen 
Bedingungen: 


War Er 5-2 
aren-Ausfiellung] 3: 


in Pofen TR Heer Antebusse kursieren un rr vom „Bazar“, 
vom 3. bis 10. Mai 1028. N 2 Flac Wolnosc, nach Lawica und zurück 
‚SS9R ist für Dongger Sabriiherren und Muufestel” a enge Preise der Plätze von 1-8 S Zloty. 
Die Pofewer 2 Stückkalk Vorverkauf von Eintrittskarten und Pro im Sekre 
Wielkop. Tow. W. Konnych, ul. Rzeczypospolitej 8 SL 


Feühjahrsmeffe 
begin Anfang Mai 8. 7. 
Es iſt das Gnbot der Stunde, gerade 
diefe hervorragende Muflermeſſe mit 
Waren zu beſchicken und gleichgeitilg in der 


om meiſten geleſenen deuffchen Zeitung, dem 
„Poſener Tageblatt“ 


vo und wührend der Meſſe zu inferieren. 
Der Danziger Reufmannfhaft i anf den 
wirtfchaftlichen verkehr wit polen 
in größtem Maße angewieſen. 
Der Nutzen der Nusſtelluntz liegt 
auf * En 


Dorteilhafte Zofestkongsermine 
„ ., 7. und 9. Mai. 


S bees guns ns a une und Koltulatiönen ven 
Anzeigen empfiehlt A die 

Generalagentur ‚Aft-International", 
— rum at 


ö Militärkapelle! Buffet! 
— . un > en sum 


Spielplan des Großen Theaters. 
fondırei Ae 


Poznan, Pocztowa 33 


ouna end, en 4 8 705 L er fliegende Hol⸗ 
länder“. 
Telephon 1981 Telephon 1981 


Sonntag, den 3. 5. 7%, Uhr „Legenda Baltytu“ 
Rendezvous aller nn 


Ja resſeier der Krafte vom 3. Mai 
g mit vorangehender Anſprache. 

empfiehlt ihre bekannten Spezialitäten 

sowie gut gepflegte Getränke, 


Bu 7520 un eee 
a rien. 


den 4. 5., Hi 5 
Montag, ie 15 1255 Die Entführung aus 


Madame XII 


sowie die bekannten 


LI Korselis und Büslenhaller 


Wiener Damenwäsche 


Bestellungen auf Eis in verschiedenen Formen 
werden zu jeder Tageszeit ausgeführt. 


e Haben d Damenstrümpfe 
Wallerturbine, 9 


Rommissionäre beim städtischen Schlacht- und Viehhof In Pozuaß 


und übernehmen 


sämtliches Vieh zum kommissions weisen Verkauf 
zu günstigen Bedingungen 


Bracia Fromm i Galdynski 


Poznan, Grochowe Laki 3. 


Tel. 1717, 1594 und Rogozno Tel. 4. 


Gleichzeitig suchen wir eine grössere Anzahl tragender Färsen im 
Gewicht von 10-12 Zentnern aus Zuchtställen. 


Offerten: Grochowe Laki 3, Tel. 1717. 


ca. 65 P. S. (Fabrit: Ganz & Co., Ratibor) wegen 44 
unſerer Kraftanlage abzugeben. Die Tutbine arbeitet ver⸗ 
tikal und kann von hie enten im Betriebe beſichtigt werden. 


Mühle Carlsbach 


in er e WA 


den. Barbet 
8 Kernlederriemen, 
ca. 40 re ac Mes ee 


nahmspreiſe von 7 
Rei p. größerer Posten 1 gm». in allen Längen. 


b., Eryürych, Drzerzkomo 


eszno, poczta Osieczna. 


empfiehlt in reicher Auswahl 


S. Kaczmarek 
Poznan, ul. 27 Grudnia 20. 
Im gefällige Besichtigung ohne Kaufzwang wird gebeten. 


— nn enge 


N Viele Herren des In- 

I at u. Ausland. in best. Bertretung 
Position, Fabrikant. Beamte] übernimmt Kaufmann im 
etc,, wünsch. glückl. Heirat. | Poznan mit Telephon. Gef. 
Damen, a. ohne Vermögen, | Offerten an „Par“, Poznan, 
Auskunft diskret. Stabrey, Aleſe Marcinkowskiego 11 un ter 
Berlin 113, Stolpischestr. 48. Nr. 17 149. 


